
JAHRES
BERICHT

2025
INNOVATIV 

DYNAMISCH
SCHON



Inhalte
FACTS & FIGURES 

Einleitung..................................................... 3
Pressespiegel................................................. 5
Die Steiermark in Zahlen................................ 7
Facts & Figures............................................ 9
VERANSTALTUNGEN

20 Jahre ICS.............................................. 10
Japan: Wirtschaftsreise & Follow-up............... 14
Indien: Wirtschaftsreise & weitere Events.........16
USA: Sprechtag & Zollrecht.......................... 18
China: Wirtschaftsreise.................................19
UNO-Veranstaltung..................................... 20
KI-Update für den Export............................ 21
WD-Sprechtag & IPE-Symposium................. 22
SERVICE & PROJEKTE

Förderberatung im ICS................................. 23
EnterpriseEuropeNetwork (EEN)................... 24
DESIRE.................................................... 25
DiGEM...................................................... 26
Fit 4 Global Projects.................................... 27
REUSE2030............................................... 28
TIGER...................................................... 29
Ausblick 2026............................................. 30
Team......................................................... 31

IMPRESSUM 
Offenlegung nach § 25 Mediengesetz

HERAUSGEBER, MEDIENINHABER UND HERSTELLER: 
ICS Internationalisierungscenter Steiermark GmbH | Lindweg 33, 8010 Graz, Österreich | E office@ic-steiermark.at | W www.ic-steiermark.at

Fo
to

 T
ite

ls
ei

te
:  

K
I-

ge
ne

ri
er

t m
it 

A
do

be
 F

ire
fly

2



Im vergangenen Jahr feierte das ICS sein 20-jähriges Bestehen. Ein herzliches Dankeschön an unsere  
Träger, Stakeholder und Kund:innen für das große Vertrauen und das positive Feedback zur  
Arbeit unseres Teams. Für uns ist diese Wertschätzung zugleich Auftrag, unsere Rolle in einem sich rasch wandelnden  
globalen Umfeld weiterhin wirksam und zukunftsorientiert auszugestalten.

Eine zentrale Herausforderung für die steirische Exportwirtschaft bleiben die USA. Die Entscheidung des US 
Supreme Court über die Rechtsgrundlage der von Präsident Trump verhängten Basiszölle bringt auch 2026 keine 
endgültige Klärung. Trotz der theoretischen Möglichkeit von Rückforderungen sorgt die Situation weiterhin für 
Verunsicherung bei amerikanischen Kund:innen und steirischen Exporteur:innen. Die österreichischen Exporte  
in die USA sind 2025 um rund ein Fünftel gesunken – mit entsprechend spürbaren Auswirkungen auf die  
steirische Exportbilanz. Die USA bleiben daher eine zentrale Zielregion für die Aktivitäten des ICS.

Sehr positiv entwickelt sich hingegen der Fokus auf Indien. Veranstaltungen  
und Delegationsreisen – insbesondere in den Bereichen Automotive und 
Umwelttechnologie – haben die Zusammenarbeit deutlich intensiviert. Mit 
dem geplanten Freihandelsabkommen gewinnt diese Dynamik zusätzlich 
an Bedeutung. Indien entwickelt sich zunehmend auch für kleine und 
mittelständische Unternehmen zu einem attraktiven Zielmarkt und bietet 
gleichzeitig neue Perspektiven für Kooperationen im Bildungsbereich.

Parallel dazu stärken wir mit dem EU-geförderten Programm DiGEM die 
Diversifikation der Exportmärkte und unterstützen steirische Unternehmen 
beim Markteinstieg in Emerging Markets in Afrika, Südamerika und Asien. 
Gleichzeitig eröffnen Investitionen in Infrastruktur, Sicherheit, Digitalisierung  
und Industrie in Europa neue Chancen für heimische Betriebe. Ein weiterer 
Ausbau des europäischen Binnenmarktes wäre dabei ein wichtiger Schritt, 
um grenzüberschreitende Geschäftstätigkeit zu erleichtern und die Wett-
bewerbsfähigkeit Europas nachhaltig zu stärken.

Neue Märkte  
als Motor für  
den Export

2025

KARL HARTLEB 
Geschäftsführer des ICS
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JOSEF HERK   
Präsident WKO Steiermark 

Geopolitische Spannungen, neue Handelsbarrieren und steigender 
Wettbewerbsdruck setzen unsere Exportwirtschaft massiv unter 
Druck. Gerade jetzt braucht die Steiermark mehr Internationali
sierung, nicht weniger. Das ICS ist dabei ein strategischer Standort
faktor: Es stärkt unsere Betriebe in neuen Märkten, sichert Wertschöpfung im 
Land und ist ein klares Bekenntnis zu Offenheit, Wettbewerbsfähigkeit und 
Zukunft.

ALFRED MARCHLER   
Vizepräsident IV Steiermark 

International sichtbar zu sein, ist für ein kleines Land essenziell. Wir 
zeigen weltweit mit unseren beruflichen Ausbildungskonzepten auf 
und sind umgekehrt zunehmend davon abhängig, dass Spitzenkräfte 
die Steiermark zu ihrem Lebens- und Arbeitsmittelpunkt machen. 
Sichtbar und erfolgreich zu sein heißt für uns als Industrie offen zu sein. Offen für 
neue Märkte, neue Kooperationen – das ICS unterstützt heimische Betriebe genau 
dabei seit 20 Jahren.

WILLIBALD EHRENHÖFER  
Wirtschaftslandesrat

Exporterfolge heimischer Betriebe sichern Arbeitsplätze in der Steiermark und sind ein wesentlicher Schlüssel  
für unseren Wohlstand. Jeder zweite Euro wird im Export erwirtschaftet. Mit dem Internationalisierungs
center Steiermark haben wir eine österreichweit einzigartige Institution zur Unterstützung der steirischen  
Exportwirtschaft. Das Team leistet herausragende Arbeit und bietet Betrieben die bestmögliche Unterstützung.

JÜRGEN ROTH  
AR-Vorsitzender des ICS 

Internationale Märkte sind komplexer, dynamischer und politischer geworden. Erfolgreiche  
Exportstrategien brauchen daher professionelle Begleitung und starke Netzwerke. Das ICS  
verbindet Markt-Know-how mit konkreter Umsetzungskraft und schafft gemeinsam mit dem 
weltweiten Netz der AUSSENWIRTSCHAFT AUSTRIA Orientierung in unsicheren Zeiten. Unser  
Anspruch ist klar: steirische Unternehmen resilienter, mutiger und global noch sichtbarer zu 
machen. 
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TALK IM TURM

Wie werden die angekündigten Strafzölle der Trump-Administration
steirische Exporteure treff en? Mit welchen Strategien werden export-
orientierte Unternehmen darauf reagieren? Und welche neuen Märkte 
bieten die größten Zukunft schancen? Eine hochkarätige Runde diskutierte 
bei uns am Roundtable.

niederzulassen, wird steigen. Solche Phasen hat es in 
der Vergangenheit immer wieder gegeben und wir ha-
ben damit umgehen müssen. Was noch dazu kommt: 
Das Handelsbilanzdefi zit der USA ist zwar groß, aber 
auch ihr Leistungsbilanzüberschuss. Die IT-Riesen der 
USA machen in Europa enormes Geschäft – das wird 
irgendwann auch beim US-Präsidenten ankommen. 

Siemens Energy Austria produziert in Weiz Trans-
formatoren für Energienetze sowie Windkraftanla-
gen und liefert in die halbe Welt – auch in die USA. 
Welche Auswirkungen erwarten Sie?

 Göß: Im Bereich Energienetze hat die USA riesigen Aufhol-
bedarf, was die Netzinfrastruktur und die Umstellung 
auf dezentrale Energieerzeugung betrifft – entspre-
chend groß ist auch der Markt. Dazu kommt der stark 
steigende, vor allem KI-getriebene Energiehunger von 
Rechenzentren. Zig Milliarden werden dort inves-
tiert. Allein im Bundesstaat Georgia müssen in den 

Nach Trumps Zoll-Ankündigungen – mit welchen 
Auswirkungen auf die steirische Exportwirtschaft 
rechnen Sie?

 Hartleb: Die USA sind das Exportland Nummer zwei für die 
Steiermark – anteilsmäßig ist der US-Markt für unser 
Bundesland sogar höher als für gesamt Österreich. 
Zuletzt sind die Exporte in die USA stark gestiegen – 
um 22 Prozent im ersten Halbjahr 2024 auf rund 1,9 
Milliarden Euro. Wir haben hierzulande viele Tech-
nologiefi rmen, kleinere und größere, die den ameri-
kanischen Markt adressieren. Die Entwicklung der 
Exporte über die Zeit ist beeindruckend. In den 90er-
Jahren – als ich im Außenwirtschaftscenter in New 
York tätig war – hat Österreich im Jahr Waren im Wert 
von nicht einmal vier Milliarden Schilling exportiert, 
heute sind es 12 Milliarden Euro. Dazu kommen rund 
800 österreichische Niederlassungen in den USA. Der 
Trend war jahrelang klar: Die USA deindustrialisiert 
und Europa exportiert, während die USA den Dienst-

leistungssektor im IT-Bereich hochgefahren haben. 
Dieser Trend wird sich nicht so einfach umkehren. 
Egal, was passiert, ich bin sicher, der US-Markt wird 
auch künftig nicht wegbrechen.

Was macht Sie so zuversichtlich?
 Hartleb: Zum einen haben wir viele Firmen, die schon Nieder-

lassungen im Markt haben. Und zum anderen haben 
viele unserer heimischen Unternehmen Technolo-
gien zu bieten, die die USA nicht so einfach aus dem 
Boden stampfen können. Europa hat hier durchaus 
eine Position der Stärke. Wir sind weder als Markt 
noch als Technologielieferant so leicht ersetzbar. Die 
Amerikaner werden auch unter Trump investieren – 
das bietet auch unseren Exporteuren Chancen, zumal 
die Chinesen vermutlich zunehmend aus dem Markt 
gedrängt werden. Daher bin ich nicht so pessimis-
tisch, der US-Markt wird bedeutend bleiben. Klar, der 
Druck für europäische Firmen, sich in den USA lokal 

STEFAN SCHERER 
CEO von smaXtec, AgroTech-Unterneh-
men, Entwickler von Sensor-Systemen 
für die Gesundheits-Früherkennung 
von Rindern 

KARL HARTLEB
Geschäftsführer Internationali-
sierungscenter Steiermark (ICS), 
One-Stop-Shop für steirische 
Exporteure

BERNHARD GÖSS 
Siemens Energy Austria – kaufmänni-
sche Werksleitung Weiz, Hersteller von 
Transformatoren für die Energiewende

MARTIN PFEFFER 
Vorstandsmitglied Binder & Co, 
führender Hersteller von Aufberei-
tungsanlagen für die Bergbau- und 
Recyclingindustrie

HEIMO ROBOSCH 
Executive Vice President Knapp AG, führendes 
Unternehmen im Bereich Logistik-Automati-
sierung, knapp 50 Standorte weltweit

nächsten Jahren 600 Meilen neue Stromleitungen 
verlegt werden – inklusive Umspannwerke, Verteil-
zentren etc. Gerade in diesem Bereich sind die USA 
aber stark deindustrialisiert – das gilt auch für einen 
Teil der Produkte, die wir in Weiz herstellen, also das 
Segment der Leistungstransformatoren. Die USA 
sind davon abhängig, Produkte in diesem Bereich zu 
importieren. Ein Highlight unserer Exportgeschichte 
haben wir im Vorjahr just in den USA gefeiert. Der 
5.000 Großtransformator aus unserem Werk – über 
300 Tonnen schwer – ging über den Seeweg nach New 
York. Ein Großteil der Transformatoren im Großraum 
New York ist aus unserem Werk.

Das heißt, Sie betrachten die Entwicklung relativ 
entspannt?

 Göß: Zum Zollthema gibt es bislang viele Überschriften, 
aber derzeit noch wenig Details (Anm.: Die Diskus-
sion fand Ende Februar statt.) Beim derzeitigen Stand 

PROTOKOLL Wolfgang Schober FOTOS Oliver Wolf, iStock

„Talk im Turm“ am Technopark 
Raaba: Herausgeber Hannes 
Schreiner (l.) und Chefredakteur 
Wolfgang Schober führten durch 
die angeregte Diskussion.

Exportland
Steiermark,
quo vadis?
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Mit Expert:innen in Lebens- 
und Sozialberatung
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„Für die, aufgrund der geopolitischen Verwerfungen 
notwendige, Diversifikation der Exportmärkte bietet 
sich Indien als neutrale Option zu USA und China an.“
Karl Hartleb, ICS-Geschäftsführer © Foto Fischer

Verhandlungserfolg 
in Japan und Korea 
Japan steht ab Mitte April  mit 
der Weltausstellung EXPO 
im Fokus, Südkorea ist ein 
Spitzenreiter in der Techno-
logie-Welt. Was im Alltag, 
bei Verhandlungen und Mee-
tings zu beachten ist, wie 
sich die Geschäftskulturen 
beider Länder unterscheiden 
und welche Strategien es für 
einen Businesserfolg braucht, 
erfährt man bei einem vom 
Internationalisierungscenter 
(ICS) angebotenen Seminar 
am 9. April. Jina Kim-Prunera, 
ist gebürtige Südkoreanerin 
mit langjähriger Berufserfah-
rung in einem japanischem 
Großkonzern und bietet pra-
xisnahe Einblicke in das japa-
nische und koreanische Wer-
tesystem und deren Einfluss 
auf die Geschäftspraktiken. 
Infos: www.ic-steiermark.at.

Singapur als Chance 
für Start-ups
Noch bis 6. April läuft 
die Bewerbungsfrist für die 
„Go Singapore“-Markterkun-
dungstour der Außenwirt-
schaft im heurigen Oktober. 
Zielpublikum sind Start-ups, 
denen neben strategischen 
Beratungen auch ein Reise-
kostenzuschuss von bis zu 
10.000 Euro geboten wird. 
Infos: www.gin-austria.com

IN KÜRZE Potenziale in Indien, 
Aufträge aus China
Steirische Exportunter-
nehmen intensivieren 
ihre Marktaktivitäten in 
Indien. Wachstumspoten-
zial für die Automotive- 
und Kreislaufwirtschaft.

Indien rückt mehr und mehr in 
den Fokus der steirischen Export-
wirtschaft. Als drittgrößter Auto-
mobilhersteller und fünftgrößter 
Automobilabsatzmarkt weltweit 
bietet der Subkontinent große Po-
tenziale für steirische Unterneh-
men. Christa Zengerer, Geschäfts-
führerin des Mobilitätsclusters 
ACStyria, nennt neben Antriebs- 
und Fahrzeugkomponenten auch 
Elektronik, Automatisierungs- 
und Werkstofftechnologien und 
Kreislaufwirtschaft als lukrative 
Andockbereiche.

Das entsprechende Schwer-
punktprogramm des Internati-
onalisierungscenters Steiermark 
(ICS) führte daher kürzlich eine 
Delegation aus der heimischen 
Automotivebranche nach Chen-
nai, Pune und Neu-Delhi, um 
unter anderem Gespräche mit 
Branchengrößen wie Mahindra, 
Tata und KTM-Partner Bajaj zu 
führen. „Unsere Produkte passen 
gut auf den in Indien starken 
Zwei- und Dreirad-Markt“, sieht 

beispielsweise Julia Buchta vom 
Grazer Messtechnikspezialisten 
Dewetron Wachstumschancen – 
im Gegensatz zum aktuell stag-
nierenden chinesischen Markt. 
Seit vergangenem Jahr hat das 
Unternehmen bereits eine Ve-
triebsniederlassung in Chennai. 
Vielversprechende Kontakte zu 
Tata knüpfte im Rahmen der Dele-
gationsreise auch der weststeiri-
sche Werkzeug-Management-An-
bieter TCM, während der Grazer 
Technologiekonzern AVL seine 
Verbindungen mit Universitäten 
in Chennai intensivieren möchte.

China-Autos für Magna

Umgekehrt zieht am zuletzt durch 
die strauchelnde deutsche Indus-
trie hart geprüften heimischen 
Automotive-Sektor ein zarter 
Hoffnungsschimmer auf: So dürf-
ten im Grazer Werk des Fahrzeug-
bauers Magna schon bald neue 
Pkw-Modelle aus China gefertigt 
werden. Schon ab Juni sollen 
Fahrzeuge des chinesischen Elek-
troautoherstellers Xpeng und des 
Autobauers GAC in der Steiermark 
montiert werden – vorerst jedoch 
nur spezielle Fertigungen nach 
der Semi-Knocked-Down-Metho-
de (SKD), also der Montage von 
in China vorgefertigten Bauteilen. 

Firmenbesuche bei indischen 
Automotive-Marktgranden 

WEITERE INFOS

Ausführliche Informationen zum 
Fokusprogramm Indien des ICS 
unter www.ic-steiermark.at oder 
telefonisch unter 0316/601445.

Chancen für Zulieferer auf den 
starken Zweiradmarkt in Indien

Austausch bei Businessmeetings 
und in Hintergrundgesprächen 
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DELEGATION IN INDIEN

Das Land, in dem AVL List zur Familie gezählt
wird

Auf den Straßen von Chennai finden sich noch wenige E-Autos, dafür jede Menge Tuk Tuks und
Mopeds.(Bild: Fanny Gasser)

7000 Kilometer östlich von Graz genießt der steirische Automobilzulieferer große Bekanntschaft. Jetzt will AVL die
indischen Beziehungen auf wissenschaftlicher Ebene vertiefen und peilt Kooperationen mit Universitäten an.

Indien hat sich in den letzten 15 Jahren gewaltig verändert, da sind sich die Mitreiseinden der steirischen Wirtschaftsdelegation einig. Das
Bild von vermüllten Straßen und purer Armut scheint zumindest zum Teil veraltet. Besonders auffallend ist auch die Aufbruchstimmung in
der Bevölkerung: „Man merkt, die Inder streben nach mehr – das Potenzial ist riesig“, erklärt Christa Zengerer, Geschäftsführerin von
ACstyria und erfahrene Indienreisende.

Ein steirischer Player hat diese spannende Dynamik von Anfang an miterlebt: Schon vor über 40 Jahren baute Helmut List ein Netzwerk in
Indien auf, heute ist der Name AVL hier in aller Munde. An sieben Standorten arbeiten über 1000 Mitarbeiter – kaum ein Motor wird hier ohne
steirisches Know-how produziert, auch in Sachen E-Mobilität sind wir Wegbereiter. Einer der größten Kunden ist der Automobilkonzern
Mahindra.

Österreichische Treue punktet in Indien
Beim Werkbesuch in Chennai wird Maria Kollmann, Vertreterin von AVL, nicht nur als „Friend“, sondern sogar als „Family“ begrüßt. „Man
schätzt die österreichische Qualität, die lange Partnerschaft und die Treue sehr“, freut sich Kollmann. „Ich war schon sehr viel international

Die indischen Wirtschaftskennzahlen im Überblick(Bild: Krone KREATIV/Adobe Stock)
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Suche nach  
neuen Märkten
Die Steiermark und Kärnten haben kürzlich beim Exportpreis 2025 ordentlich abgeräumt. Gleich 
sieben Auszeichnungen gingen nach Südösterreich. Dennoch braucht die heimische Exportwirt-
schaft eine strategische Neuausrichtung. Alte Märkte versiegen und neue Chancen tun sich auf, der 
Welthandel verändert sich. Die Außenwirtschaft von Kärnten und der Steiermark versuchen, neuen 
Märkte auszuloten. Wie muss sich der gemeinsame Wirtschaftsraum Südösterreich aufstellen, um 
auf den internationalen Exportmärkten weiterhin bestehen zu können?
Von Stefan Rothbart

Österreichs Exportwirtschaft ist 
ein zentraler Wachstumsmotor 
– und in den Bundesländern Stei-

ermark und Kärnten schlägt eines ihrer 
stärksten Herzen. Beim Exportpreis 2025 
der Wirtschaftskammer Österreich über-
zeugten gleich mehrere Unternehmen aus 
diesen beiden Bundesländern als leuch-
tende Beispiele für unternehmerische Ex-
zellenz auf globalem Parkett.
In Kärnten wurde gleich doppelt Gold ge-

holt: Die ANEXIA Internetdienstleistungs 
GmbH gewann in der Kategorie Infor-
mation & Consulting. Das IT-Unterneh-
men zeigt, wie Digitalisierung und Cloud-
Dienstleistungen aus Österreich weltweit 
Maßstäbe setzen. In der Kategorie Ge-
werbe & Handwerk wurde die Kostwein 
Maschinenbau GmbH ausgezeichnet – ein 
Paradebeispiel für die erfolgreiche Inter-
nationalisierung klassischer Industrie. Mit 
über 97 % Exportanteil und globaler Prä-

senz baut Kostwein komplexe Maschinen 
für internationale Kunden – made in Kla-
genfurt.
Auch die Steiermark ist 2025 prominent 
vertreten: Die Ventrex Automotive GmbH 
aus Graz sicherte sich Silber im Bereich 
Gewerbe & Handwerk. Mit innovativen 
Ventillösungen für den Fahrzeugbau ex-
portiert das Unternehmen 99 Prozent 
seiner Produktion. Bronze im Bereich 
Information & Consulting ging an die 

TOP THEMA
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ning einmal im Jahr gemacht, 
jetzt passiert das quartalsmäßig. 
Da geht es darum, verschiedene 
Szenarien durchzudenken und 
festzulegen, wie wir die Produk-
tion sichern.“ Ob Kriegsgesche-
hen, Pandemie oder spontane 
Zölle aus den USA – mit sich ver-
ändernden Rahmenbedingun-
gen kommt das Unternehmen 
zurecht: „Man muss sich anpas-
sen, �exibel sein und schnell 
reagieren.“

Dass diese Taktik funktio-
niert, beweisen laufende Inves-
titionen: „Wir schauen positiv in 
die Zukunft und investieren bei-
spielsweise gerade in ein neues 
Bürogebäude und eine neue Pro-
duktionshalle bei uns am Stand-
ort Zeltweg.“ 

20 Jahre ICS

Starker steirischer Standort 
eines globalen Players

Der Steirische Exportpreis 

des ICS ging in der Kategorie 

„Großunternehmen“ an die 

Firma Sandvik in Zeltweg.  

Wie der Konzern in bewegten 

Zeiten seinen Erfolgskurs hält:

D
ie Exportquote der Sand-
vik Mining and Cons-
truction in Zeltweg könn-

te kaum höher sein, sie liegt bei 
nahezu 100 Prozent. Ein Para-
debeispiel für ein erfolgrei-
ches Exportunternehmen also, 
obwohl Managing Director Gün-
ter Sauermoser meint: „Ein biss-
chen schade ist es schon, dass 
wir fast alles für den Export pro-
duzieren, aber wir sind eben auf 
den Bereich Mining spezialisiert 
und der kommt in Österreich und 
im Grunde auch in ganz Europa 
kaum vor.“  

Die Sandvik Mining and Construction GmbH in Zeltweg freut sich über den Steirischen Exportpreis Prattes Studio

Vorausschauen und reagieren

Der Exportpreis hat für Sauer-
moser große Bedeutung: „Wir 
freuen uns sehr darüber und �n-
den Institutionen wie das ICS 
extrem wichtig. Auch wenn wir 
weltweit verknüpft sind, konn-
ten wir über das ICS unser Netz-
werk erweitern und z. B. Liefe-
ranten in Australien �nden.“ 

Die Wurzeln von Sandvik 
Zeltweg liegen in einem Eisen-
werk im Jahr 1851, heute werden 
modernste Maschinen für den 
Abbau von Mineral- und Erzla-
gerstätten entwickelt und herge-
stellt. Man muss aber nicht weit 
in die Vergangenheit schauen, 
um Veränderungen in der tägli-
chen Arbeit zu bemerken. Gün-
ter Sauermoser: „Wir haben heu-
te eine sehr hohe Volatilität. Vor 
einigen Jahren haben wir etwa 
unser Business Continuity Plan-

20 JAHRE ICS - INTERNATIONALISIERUNGSCENTER STEIERMARK

Ein beherztes Ja 
zu neuen Märkten

AM WORT

K
a

n
iz

a
j

Wie wirkt sich die ange-

schlagene Wettbewerbsfä-

higkeit auf unsere Exporte 

aus?

Kurt Maier: Unsere Indus-
trie spürt die Auswirkun-
gen deutlich. Zum zweiten 
Mal in Folge ist das steiri-
sche Exportvolumen rück-
läu�g – auch wenn einzel-
ne Gütergruppen erfreuliche 
Zuwächse verzeichnen konn-
ten. Besonders der Rück-
gang unserer Ausfuhren nach 
Deutschland tri¢t uns hart. 
Gegenüber unserem unmit-
telbaren Nachbarn aufgrund 
zu hoher Kosten massiv an 
Wettbewerbsfähigkeit zu ver-
lieren, ist bitter.

Was braucht das Export-

land Steiermark gerade am 

dringendsten?

Weniger Kosten und mehr 
O¢enheit. O¢enheit sowohl 
nach außen als auch nach 
innen. Außenpolitisch heißt 
das ein klares Bekenntnis zu 
Abkommen wie Mercosur, 
denn stabile Handelspartner 
sind ein Teil des Weges aus der 
Rezession. Innenpolitisch geht 
es um Willkommenskultur: 
raschere Rot-Weiß-Rot-Kar-
ten-Verfahren, bessere Kin-
derbetreuung und ein starkes, 
zukunftsfähiges Bild unseres 
Landes in aller Welt. Nur so 
bleibt die Steiermark ein inter-
nationaler High-Tech-Stand-
ort mit Exportstärke.

Dr. Kurt Maier, Präsident 

der IV-Steiermark
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Aktuell Zuletzt Höchst Tief

-Addiko Bank 21,2 21,9 23,5 15,8

-Agrana 12,05 12,45 13,95 10,2

+AMAG 24,3 24 27 21,1

+Andritz AG 60,4 59,5 67,85 47,18

+AT&S 22 20,15 23,4 9,61

=Austriacard NaN 5,21 6,2 5,19

+Bawag 111,2 107 117,6 65,15

=CA Immob. Anl. 22,5 22,5 27,36 20,2

+CPI Europe 18,31 18,23 25,55 14,52

-Do & Co 223,5 228,5 235 123

+Erste Group 84,45 82,85 88,3 47,25

=EuroTeleSites 4,95 4,95 6,15 4,46

-EVN 23,2 23,5 31,3 20,1

-FACC 9,4 9,68 9,75 5,7

+Flughafen Wien 52,2 51,2 56,2 46,2

-Frequentis 58,4 59 66,2 22,6

-Kapsch Traffic. 7,3 7,68 8 5,72

-Lenzing 26,35 26,55 35,85 21,55

+OMV 45,86 45,68 49,1 36,06

-Mayr-Melnhof 79,3 80,3 92,7 66,7

+Palfinger 35,6 35,15 39,85 18,5

+Pierer Mobility 16,44 15,86 27,4 7,2

+Polytec 3,26 3,21 3,65 2

+Porr 29 27,35 32,3 13,12

-Post AG 29,1 29,25 33,25 27,9

+Raiffeisen Bank 28,26 28,22 31,96 16,45

-Rosenbauer 44,8 46,2 50,4 33,1

+SBO 26,55 26,4 37,4 25,7

+Semperit 12,7 12,58 15,18 11

+Strabag 79 77 92,2 36,25

-Telekom Austria 9,41 9,43 10,16 7,51

+Uniqa 12,3 12,22 13,18 7,04

-UBM 21,9 22 22,4 14,95

+Verbund Kat. A 60,3 59,95 79,35 59,7

+Vienna Ins. Group 44,85 43,85 49,7 28,1

+voestalpine 29,04 29 29,5 16,71

+Wienerberger 28,92 28,78 37,18 24,26

-Zumtobel 4,15 4,25 5,98 4,11

Aktuelle Wirtschaftsnachrichten zum Tag

in unserer Kleine-Zeitung-App und unter

kleinezeitung.at/wirtschaft
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AUFSTEIGER
AT&S +9,18%
Porr +6,03%
Bawag +3,93%
Pierer Mobility +3,66%
Strabag +2,6%
Vienna Ins. Group +2,28%
Flughafen Wien +1,95%
Erste Group +1,93%
Polytec +1,56%
Andritz AG +1,51%

ABSTEIGER
Kapsch Traffic. -4,95%
Agrana -3,21%
Addiko Bank -3,2%
Rosenbauer -3,03%
FACC -2,89%
Zumtobel -2,35%
Do & Co -2,19%
EVN -1,28%
Mayr-Melnhof -1,25%
Frequentis -1,02%

Aktuell Zuletzt Höchst Tief
=Athos Immobilien 45,8 45,8 49,2 38,6
-Biogena 2,96 2,98 3,2 1,4
=BKS St 17,6 17,6 17,6 14,4
=BTV 63,5 63,5 64 53,5
+Frauenthal Hold. 23,2 22,6 24 21,2
+Gurktaler St. 21 18 25 6,7
-Gurktaler Vz. 12,6 14 14 7,5
-Heid 1,38 1,52 1,69 1
-Linz Textil 240 256 296 155
-Manner 106 107 120 101
+Marinomed 19,8 19,6 21 6,8
+Oberbank Stämme 75,6 75,4 75,6 69,4
+Rath 24,2 24 26,2 24
+RHI Magnesita 24,2 24 46,4 22,9
-Steyr Motors 54,2 54,8 NaN NaN
-Sunmirror 0,07 0,11 1 0,07
=SW Umwelt 35,4 35,4 42,6 34
-Warimpex 0,53 0,54 0,7 0,48
=Wiener Privatbank 8,9 8,9 8,9 6,5
-Wolford 3,76 3,78 4,9 1,7
+ams-Osram 11,64 11 13,9 5,38
+Infineon 33,69 32,65 39,43 23,17

sonstige Aktien/Auslandbörsen

Aktuell Zuletzt

ATX 4635,87 4578,32

DAX 23674,53 23359,18

DJ Euro-Stoxx 50 5456,67 5369,7

Dow Jones-New York 46188,37 46018,32

Nasdaq-New York 22502,53 22261,33

Nikkei-Tokio 45303,43 44790,38

Aktien-Indizes

Aktuell Zuletzt

Euribor 1 Monat 1,92 1,91

Euribor 3 Monate 2,02 2,02

Euribor 6 Monate 2,08 2,09

Euribor 12 Monate 2,16 2,17

Zinsen

Valutenkurse

Kunde zahlt erhält

US-Dollar 1,2029 1,1651

Kanadische Dollar 1,6708 1,5893

Australische Dollar 1,8225 1,7336

Neuseeländische Dollar 2,1654 1,8446

Pfund Sterling 0,8774 0,8566

Schweizer Franken 0,9517 0,9143

Schwedische Kronen 11,1711 10,7869

Russische Rubel 108,24 88,56

Japanische Yen 179,53 169,07

Ungarische Forint 408,24 369,36

Tschech. Kronen 25,515 23,085

Türkische Lira 54,93 43,16

Kunde zahlt erhält
Philharmoniker 1 Unze 3173 3107
Philharm. 1 Unze Silber 38,7 35,3
Golddukaten, einfach 353 333

aktuell zuletzt
August-Index (00/96) 186,8 196,5

Münzen, Gold, Preise

WERTPAPIERBÖRSE

Plus. Die Wiener Börse hat am Donnerstag nach

der Zinssenkung in den USA 1,26 Prozent zu-

gelegt. Sie folgte dem europäischen Trend, wobei

die Zuwächse dort noch deutlicher ausfielen.
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prime market

U
nter dem Motto „Cheers to

Export“ wurden Donnerstag-

abend in der Wirtschaftskam-

mer die Steirischen Exportpreise

2025 verliehen – und zugleich

das 20-jährige Jubiläum des In-

ternationalisierungscenter Stei-

ermark (ICS) gefeiert. 

In der Kategorie Kleinunter-

nehmen wurde die HTSolutions

GmbH aus Bruck ausgezeichnet.

Die 2010 von Andreas Inselsba-

cher gegründete Firma nahm ei-

ne steile Entwicklung. 2011 stell-

te der Gründer die ersten Mitar-

beiter ein, baute eine Zerspa-

nungsproduktion auf und

erwarb die erste Fünf-Achsen-

Fräsmaschine. In den Folgejah-

ren expandierte der Betrieb wei-

ter. Heute positioniert sich

HTSolutions als Anbieter hoch-

präziser Bauteile aus den Berei-

chen Motorsport und Raum-

und Luftfahrt, darunter auch

Projekte für sämtliche Formel-1-

Teams. 47 Mitarbeiterinnen und

Mitarbeiter werden beschäftigt,

Exportanteil: rund 92 Prozent.

Die Kategorie mittleres Unter-

nehmen entschied die Dewetron

GmbH in Grambach für sich. De-

wetron hat sich seit seiner Grün-

dung 1989 zu einem weltweit

anerkannten Hersteller von

hochpräzisen Datenerfassungs-

systemen entwickelt. Die Missi-

on ist es, Ingenieuren und Wis-

senschaftlern mit innovativen

und präzisen Messtechnologien

auszustatten, um technologi-

schen Fortschritt zu gestalten.

Der Gesamtkonzern beschäftigt

150 Personen, die Exportquote

beträgt 95 Prozent.

Sandvik Mining and Con-

struction schließlich ist der Ge-

winner der Kategorie Großun-

ternehmen. Sandvik in Zeltweg

mit 600 Beschäftigten entwi-

ckelt und produziert Vortriebs-

und Gewinnungsmaschinen für

den schneidenden Abbau von

Mineral- und Erzlagerstätten

und zur Auffahrung von Ver-

kehrstunnel weltweit. 99 Pro-

zent der Erzeugnisse gehen in

den Export.

„Die heurigen Preisträger zei-

gen, dass steirische Unterneh-

men auch trotz Gegenwind

weltweit erfolgreich sind, sie

sind in diesem Sinne Vorbilder

für alle heimischen Firmen“, er-

klärte ICS-Geschäftsführer Karl

Hartleb. „Sie überwinden He-

rausforderungen, die sich aus ei-

nem relativ teuren Standort

ebenso wie aus den handelspoli-

tischen Verwerfungen ergeben.“

STEIRISCHE EXPORTPREISE VERLIEHEN

Trotz Gegenwinds sind
sie weltweit erfolgreich
HTSolutions (Bruck), Dewetron (Grambach) und
Sandvik (Zeltweg) gewannen die Exportpreise. 

Die steirischen Exportpreissieger mit den ICS-Eigentümervertretern Herbert Ritter,

Jürgen Roth und Josef Herk (im Vordergrund von links). ICS/ PRATTES

E
s war fraglos eine Schock-

meldung, die mittlerweile

genau ein Monat alt, res-

pektive jung, ist. Am 18. August

wurde öffentlich bekannt, dass

das steirische Traditionsunter-

nehmen AVL List heuer einen

veritablen Jobabbau vollziehen

wird. Acht Prozent der Mitarbei-

ter müssen in Graz gehen, in

Summe verlieren 350 Beschäf-

tigte ihre Stellen. Eine Personal-

reduktion, die es in dieser Grö-

ßenordnung bei AVL – zuvor

eher bekannt als konstant

wachsender Arbeitgeber – noch

nie gab. 

Die US-Zölle aber wirkten als

Brandbeschleuniger, in Summe

konnte sich auch das Hightech-

Unternehmen den Verwerfun-

gen in der internationalen Auto-

industrie nicht entziehen. Das

Potpourri an Herausforderun-

gen reicht von schwächelnder

Konjunktur in wichtigen Märk-

ten bis hin zu wachsendem Kos-

ten- und Wettbewerbsdruck. 

Für die steirischen Mitarbeite-

rinnen und Mitarbeiter brachte

die Hiobsbotschaft auch ein ge-

höriges Maß an Ungewissheit.

Am 18. August aktivierte AVL

das Frühwarnsystem des Ar-

beitsmarktservice (AMS) – was

auch bedeutete, dass ab diesem

Zeitpunkt eine einmonatige

Sperrfrist zu laufen begann.

Während dieser Phase durften

keine Kündigungen ausgespro-

chen werden. 

Jetzt ist diese Frist abgelau-

fen. Am Montag schließlich, so

heißt es aus dem Unternehmen

auf Anfrage der Kleinen Zei-

tung, werden nach einem fina-

len Gespräch mit dem Betriebs-

rat sämtliche Betroffene offi-

ziell informiert. 

Diese – so war es zumindest

dem AMS bekannt, das im Rah-

men des Frühwarnsystems zu-

mindest Alter, Geschlecht, Qua-

lifikationen und Beschäfti-

gungsdauer der Betroffenen

übermittelt bekommt – sind üb-

rigens überwiegend gut ausge-

bildet. „295 Personen“ weisen

laut AMS Steiermark gar eine

„höhere Ausbildung“ vor. Be-

rufs- und Ausbildungsprofile,

die von den Kündigungen er-

fasst sein werden, seien etwa

Techniker im Bereich Elektro-

technik und Maschinenbau so-

wie Lehr-, HTL- und Hochschul-

absolventen.

Qualifikationen freilich, die

prinzipiell am Jobmarkt heiß be-

gehrt sind. Das unterstreicht

auch das rege Interesse von an-

deren Unternehmen an den

AVL-Beschäftigten. Mehr als

zwei Dutzend Firmen sollen be-

reits explizit ihr Interesse be-

kundet haben, betroffene Perso-

nen einzustellen. Um dieses Be-

gehren bestmöglich zu koordi-

nieren, setzte AVL auch einen

eigenen „Outplacement-Mana-

ger“ als Kontakt für interessier-

te Firmen ein.

Bis zu 250 Betroffene könnte die

AVL übrigens auch in die offene

Regionalstiftung Steiermark

„entsenden“, wo etwa individua-

lisierte Qualifizierungspläne

angeboten werden. Realisti-

scherweise wird es aber wohl

eher eine zweistellige Zahl an

Personen sein, die tatsächlich

auf die Arbeitsstiftung zugrei-

fen. 

AVL: Großes
Interesse an

Beschäftigten
350 Jobs weniger: Am Montag werden die

Betroffenen informiert, mehr als zwei 
Dutzend Firmen bekundeten Interesse. 

Von Didi Hubmann und 

Markus Zottler 

Weltweit be-

schäftigt AVL

List 12.000

Personen –

rund 4000

davon in 

Graz APA

bei der wir viele wertvolle Kon-

takte knüpfen konnten.“

Eine Besonderheit des Unter-

nehmens: „Sämtliches Know-

how liegt bei uns im Haus – von 

der Entwicklung über die Pro-

duktion bis hin zu Service und 

Kalibrierung. So können wir 

nicht nur Produkte, sondern 

komplette Lösungen anbieten.“ 

Auch in Zukunft soll der Mix aus 

Nah und Fern den Erfolg sichern: 

„Mit unseren Standorten in Aus-

tin (USA) und Chennai (Indien) 

haben wir die Basis gelegt, um in 

diesen Wachstumsmärkten noch 

stärker Fuß zu fassen. Zudem 

wollen wir unsere Präsenz am 

japanischen Markt ausbauen 

und unser Know-how in Gram-

bach stärken.“

20 Jahre ICS

Präzision aus Grambach  
für die ganze Welt

Die DEWETRON GmbH ist 

Exportpreissieger des ICS 

in der Kategorie „Mittleres 

Unternehmen“. Ihre Messsys-

teme werden weltweit für Elek-

tromobilität, Luft- und Raum-

fahrt, erneuerbare Energien 

und vieles mehr eingesetzt.

B
ereits 1989 wurde DEWE-

TRON gegründet – vom 

Papierschreiber bis zur 

eigenen Messsoftware war es ein 

langer Weg. Heute umfasst das 

Unternehmen rund 100 Mitar-

beiter:innen in Grambach und 

50 weitere in Deutschland, den 

USA, China und Indien. 

International von Anfang an

CEO Christoph Wiedner wirft 

einen Blick zurück: „Uns war 

von Beginn an klar: Der öster-

reichische Markt ist überschau-

Der Steirische Exportpreis in der Kategorie „Mittleres Unternehmen“ ging an DEWETRON  Prattes Studio

bar. Wenn wir wachsen wollten, 

mussten wir über die Grenzen 

hinausdenken. Daher haben 

wir schon in den ersten Jahren 

begonnen, ein internationales 

Netzwerk aus Vertriebspartnern 

aufzubauen – ein Schritt, der sich 

als Schlüssel für unsere weitere 

Entwicklung erwiesen hat.“ 

Starkes Hauptquartier

Im Lauf der Jahre hat man ein 

Netzwerk aus Partnern aufge-

baut, auch durch das Internatio-

nalisierungscenter Steiermark 

(ICS), weiß Wiedner: „Gerade 

als mittelständisches Unterneh-

men pro¡tieren wir stark von 

den Angeboten. Besonders wert-

voll sind die Netzwerkveranstal-

tungen und Wirtschaftsreisen. 

Im März waren wir etwa Teil der 

„Automotive Wirtschaftsreise“ 

nach Chennai, Pune und Delhi, 
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Die Lebensader 
Außenhandel 
stärken

AM WORT
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Wie wichtig ist der Export 

für die Steiermark?

Josef Herk: Der Außenhan-

del ist die Lebensader der 

steirischen Wirtschaft. Was 

passiert, wenn man diese mit 

Zöllen blockiert, das müs-

sen wir dieser Tage schmerz-

lich erkennen. Darum möchte 

ich das 20-jährige Jubiläum 

unseres ICS auch für ein Plä-

doyer für internationale Han-

delsabkommen wie Mercosur 

nutzen. Protektionismus und 

Abschottung haben noch nie 

für mehr Wohlstand gesorgt, 

freier Handel dagegen schon.

Welche Bedeutung hat der 

Faktor Mensch für die stei-

rische Außenwirtschaft? 

Bei der Berufs-Europameis-

terschaft in Dänemark hat 

unser Team einmal mehr 

hervorragende Leistungen 

gezeigt. Genau dieses Know-

how scha¤t hervorragen-

de Produkte. Um damit auf 

den Märkten erfolgreich sein 

zu können, braucht es freien 

Handel. Aus diesem Grund 

haben wir als WKO mit 

unseren Partnern vor 20 Jah-

ren auch das ICS ins Leben 

gerufen: Einen One-Stop-

Shop für die Exportwirt-

schaft, der unsere Unterneh-

men dabei unterstützt, neue 

Märkte zu erschließen - auch 

in Zukunft.

Josef Herk,  

Präsident WK Steiermark
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Bereich Raumfahrt immer mehr 
Fuß fassen.“  

Aber auch Herausforderungen 
hat das Unternehmen zu meis-
tern: „Aufgrund der wirtschaft-
lichen Situation und der Unsta-
bilität in Europa liegt unser 
Hauptaugenmerk darauf, unse-
ren Kundenstamm zufrieden 
zu stellen und zu halten. Leider 
ist die Wettbewerbsfähigkeit in 
Österreich am internationalen 
Markt sehr in Mitleidenschaft 
gezogen. Wir ho�en, dass hier 
in naher Zukunft politisch die 
richtigen Weichen gestellt wer-
den, um weiterhin Wachstum 
in Österreich zu garantieren, 
Arbeitsplätze zu scha�en sowie 
die Technologie voran zu trei-
ben“, schließt Inselsbacher.

20 Jahre ICS

Know-how aus Bruck für 
Formel 1 und Raumfahrt

Die HTSolutions GmbH konnte 

sich heuer beim Steirischen 

Exportpreis des ICS in der 

Kategorie „Kleinunternehmen“ 

durchsetzen. Wo die Erfolgs-

geheimnisse liegen und wie es 

in Zukunft weitergeht:

H
TSolutions hat sich in 15 
Jahren zu einem Unter-
nehmen mit 47 Mitarbei-

tern entwickelt. Mit viel Einsatz 
hat sich HTSolutions als Zerspa-
nungspro� im Hochtechnologie-
Segment positioniert. Geschäfts-
führer Andreas Inselsbacher 
erzählt: „Da unsere Zielkunden 
hauptsächlich im Ausland ansäs-
sig waren und sind, mussten wir 
uns sehr früh mit dem Thema 
Export beschäftigen. Heuer wer-
den wir sogar eine Exportquote 
von rund 97 Prozent erreichen.“ 
Darum ist das ICS ein wichtiger 

Andreas Inselsbacher von HTSolutions (Mitte) freut sich über den Steirischen Exportpreis Prattes Studio

Ansprechpartner: „Wir sehen in 
der Zusammenarbeit mit dem 
ICS gute Chancen, unser Netz-
werk weiter auszubauen.“  

Flexibel und fachkundig

Das Unternehmen aus Bruck an 
der Mur zeigt, das Größe nicht 
alles ist: „Flexibilität und Kom-
plexität machen uns gemein-
sam mit unserem Know-how zu 
einem verlässlichen Partner.“ Auf 
diesen Partner setzen Unterneh-
men aus verschiedensten Bran-
chen. Inselsbacher: „Wir sind 
besonders stolz, dass wir unsere 
Formel-1-Kunden beliefern dür-
fen und die Fahrzeuge mit den 
eingebauten HTSolutions-Tei-
len auch noch auf der Rennstre-
cke sehen können. Außerdem 
sind wir seit zwei Jahren nach 
EN 9100 zerti�ziert (Luftfahrt) 
und sind sehr stolz, dass wir im 
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Gemeinsam 
international 
erfolgreich

AM WORT
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Was zeichnet den Export-

preissieger HTSolutions 

besonders aus?

Karl Hartleb: HTSolutions 
steht für absolute Hochtech-
nologie, gleichzeitig aber auch 
für die obersteirische Tradi-
tion des Stahl- und Metall-
baus und ist heute aus der 
Region nicht mehr wegzuden-
ken. Beeindruckend ist die 
große Bandbreite des Unter-
nehmens von der Formel 1 bis 
hin zur Luftfahrt.
Ist es für Unternehmen 

heute schwieriger zu expor-

tieren als vor 20 Jahren?

Lange Zeit konnte man sich 
auf die Rahmenbedingun-
gen der WTO verlassen. Die 
Aktionen der USA haben das 
ins Wanken gebracht. Es ist 
ein sehr komplexes Umfeld, 
in dem die Betriebe heute 
bestehen müssen. Wir wollen 
hier auch in Zukunft Teil der 
Lösung sein, indem wir Wis-
sen vermitteln, Impulse geben 
und Experten vernetzen.
Was hat das ICS heimischen 

Betrieben noch zu bieten?

Wir unterstützen Unterneh-
men unterschiedlichster Grö-
ße mit konkreten Services 
- beraten aber auch zu stra-
tegischen Fragen und im KI-
Bereich. Gerade am interna-
tionalen Markt ist es wichtig, 
deutlich besser als die Kon-
kurrenz zu sein.

Karl Hartleb,  

Geschäftsführer ICS
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ICS verleiht steirische Exportpreise
Es gibt zahlreiche Firmen, die in der Steiermark Arbeitsplätze schaffen und
ihre Produkte fast zur Gänze ins Ausland liefern – innerhalb Europas, aber
auch nach Asien oder in die USA. Das Internationalisierungscenter
Steiermark (ICS) hat erfolgreiche Unternehmen ausgezeichnet.

19.09.2025 06.06

Am Donnerstag sind die diesjährigen Preisträger des steirischen Exportpreises
gekürt worden. Im vergangenen Jahr lag das Exportvolumen der Steiermark bei 28
Milliarden Euro – ein leichter Rückgang im Vergleich zum Jahr davor. 32
Unternehmen waren in drei Kategorien für den heurigen Exportpreis nominiert.

Mit 150 Beschäftigten ging eine Auszeichnung an DEWETRON in Grambach. Die
Firma stellt seit 1989 Computerkomponenten und Messgeräte her. DEWETRON-
Geschäftsführer Christoph Wiedner spricht von einem Exportanteil von 95 Prozent.
Daher sei auch das Personal außerhalb der Steiermark aufgestockt worden: „Es ist
gesund, aber auch sehr langsam gewachsen. Im Headquarter in der Steiermark
haben wir 100 Beschäftigte. Und die restlichen 50 verteilen sich dann auf
Deutschland, USA, Indien und China.“

USA und China als Zukunftsmärkte
Das ICS Steiermark feiert heuer sein 20-jähriges Bestehen und sieht abseits der
klassischen Automobil-Zulieferindustrie die USA und Asien als Zukunftsmarkt. Auch
DEWETRON macht ein Drittel seiner Geschäfte mit China. „Asiaten denken
anders, arbeiten anders. Das heißt, man muss sich dann auch als Österreicher

HTSOLUTIONS,  DEWETRON,  SANDVIK

Klein, mittel und groß: Das sind die steirischen Exportpreissieger

2025

Die Steirischen Exportpreise 2025 sind vergeben. HTSolutions aus Bruck,

Dewetron aus Grambach und Sandvik aus Zeltweg setzten sich in den

Kategorien durch.

IN KÜRZE

Die steirischen Exportpreissieger mit den ICS-Eigentümervertretern Herbert Ritter, Jürgen Roth

und Josef Herk (im Vordergrund von links).

© Ics Prattes
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Die steirischen Exportpreissieger 2025, ICS mit Eigentümervertreter:innen

STEIERMARK

Cheers to Export: Die steirischen Exportpreissieger 2025

stehen fest

19.09.2025 -- ICS

Graz (A) Unter dem Motto „Cheers to Export“ wurden in der WKO Steiermark
die Steirischen Exportpreise 2025 verliehen – und zugleich das 20-jährige
Jubiläum des Internationalisierungscenter Steiermark (ICS) gefeiert. Der
doppelte Anlass bot einen festlichen Rahmen, in dem jene Unternehmen
geehrt wurden, die mit Innovationskraft, globalem Weitblick und
außergewöhnlichen Exportleistungen die Steiermark international sichtbar
machen. 

ICS-Geschäftsführer Karl Hartleb begrüßte gemeinsam mit Prokuristin Daniela
Guß neben steirischen Top-Unternehmer:innen auch hochrangige
Ehrengäste: Wirtschaftslandesrat Willibald Ehrenhöfer, WKO Steiermark
Präsident Josef Herk, IV-Steiermark Vizepräsident Markus Ritter, Christoph
Kovacic, Obmann-Stv. des Landesgremiums des Außenhandels,
Vorstandsdirektor Florian Stryeck(Raiffeisen-Landesbank Steiermark,
Sponsor) sowie Michael Otter, Leiter der AUSSENWIRTSCHAFT AUSTRIA.

Im Mittelpunkt des Abends standen die drei ausgezeichneten Betriebe: die
HTSolutions GmbH aus Bruck an der Mur (Kategorie Kleinunternehmen), die
DEWETRON GmbH aus Grambach (Kategorie Mittleres Unternehmen) sowie
die Sandvik Mining and Construction G.m.b.H. aus Zeltweg (Kategorie
Großunternehmen).

In seinem Statement hob Landesrat Willibald Ehrenhöfer die Relevanz der
Exportwirtschaft und die exportorientierten Unternehmen für die Steiermark
hervor: „Der Export ist von zentraler Bedeutung für unseren
Wirtschaftsstandort und die Erfolge heimischer Betriebe auf internationalen
Märkten sind ein wesentlicher Schlüssel für den Wohlstand in unserem Land.
Sie sichern Arbeitsplätze, generieren Wertschöpfung und tragen die
Steiermark weltweit sichtbar nach vorne. Die heutigen Preisträger sind
eindrucksvolle Beispiele für Mut, Tatkraft und Innovationsgeist. Sie zeigen,
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Aktuell Zuletzt Höchst Tief

-Addiko Bank 22,3 23,5 23,5 15,6

-Agrana 11,8 12,15 13,95 10,2

=AMAG 24,2 24,2 27 21,1

+Andritz AG 62,6 61,85 67,85 47,18

+AT&S 21,35 20,05 22,75 9,61

=Austriacard NaN 5,73 6,2 5,19

+Bawag 114,4 114 117,6 65,15

+CA Immob. Anl. 23,54 23,36 33,58 20,2

+CPI Europe 19,05 18,95 32,65 14,52

+Do & Co 227 224 235 123

-Erste Group 84 87,55 88,3 46,65

-EuroTeleSites 4,96 5,08 6,15 3,94

+EVN 24,2 23,9 32 20,1

+FACC 7,58 7,17 7,88 5,7

-Flughafen Wien 53,2 53,4 56,2 46,2

=Frequentis 58,2 58,2 66,2 22,6

+Kapsch Traffic. 7,26 7,2 8,76 5,72

+Lenzing 28 27,25 35,85 21,55

+OMV 49,06 48,54 49,1 36,06

+Mayr-Melnhof 82,9 80,4 107,8 66,7

+Palfinger 38,4 37,8 39,85 18,5

+Pierer Mobility 17,5 16,52 28,8 7,2

-Polytec 3,3 3,34 3,65 2

+Porr 30,1 29,15 32,3 13,08

=Post AG 29,1 29,1 33,25 27,9

-Raiffeisen Bank 30,38 31 31,96 16,45

-Rosenbauer 48,1 48,8 50,4 33,1

+SBO 28,25 27,9 37,4 27

+Semperit 13,2 13,1 15,18 11

+Strabag 86,8 86,7 92,2 36,25

+Telekom Austria 9,6 9,57 10,16 7,51

-Uniqa 12,7 12,94 13,18 7,04

-UBM 21,6 21,7 21,8 14,95

+Verbund Kat. A 63,45 63,3 79,35 60,75

-Vienna Ins. Group 46,9 47,15 49,7 28,1

+voestalpine 28,2 28,16 28,64 16,71

+Wienerberger 32,18 31,74 37,18 24,26

+Zumtobel 4,36 4,31 5,98 4,15

Aktuelle Wirtschaftsnachrichten zum Tag

in unserer Kleine-Zeitung-App und unter

kleinezeitung.at/wirtschaft
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AUFSTEIGER
AT&S +6,48%
Pierer Mobility +5,93%
FACC +5,72%
Porr +3,26%
Mayr-Melnhof +3,11%
Lenzing +2,75%
Palfinger +1,59%
Wienerberger +1,39%
Do & Co +1,34%
EVN +1,26%

ABSTEIGER
Addiko Bank -5,11%
Erste Group -4,05%
Agrana -2,88%
EuroTeleSites -2,36%
Raiffeisen Bank -2%
Uniqa -1,85%
Rosenbauer -1,43%
Polytec -1,2%
Vienna Ins. Group -0,53%
UBM -0,46%

Aktuell Zuletzt Höchst Tief

=Athos Immobilien 46 46 49,2 38,6

=Biogena 3,06 3,06 3,1 1,4

=BKS St 17,6 17,6 17,6 14,4

=BTV 63,5 63,5 64 53,5

=Frauenthal Hold. 22,8 22,8 24,2 21,2

-Gurktaler St. 18 18,5 25 6,7

+Gurktaler Vz. 12,3 12 12,9 7,5
-Heid 1,38 1,5 1,69 1
+Linz Textil 260 250 296 155

=Manner 107 107 120 100

=Marinomed 19,8 19,8 21 4,12

=Oberbank Stämme 74 74 74 69,4

=Rath 24 24 26,2 24

=RHI Magnesita 26 26 46,4 25,1

-Steyr Motors 50 50,4 NaN NaN

-Sunmirror 0,07 0,11 1 0,07

=SW Umwelt 39 39 44,4 34

-Warimpex 0,54 0,54 0,7 0,48

+Wiener Privatbank 8,7 8,4 8,8 6,5

-Wolford 3,6 3,8 4,9 1,7

+ams-Osram 10,96 10,32 13,9 5,38

+Infineon 36,85 36,15 39,43 23,17

sonstige Aktien/Auslandbörsen

Aktuell Zuletzt

ATX 4786,33 4810,85

DAX 24363,09 24293,34

DJ Euro-Stoxx 50 5488,23 5462,16

Dow Jones-New York 45686,23 44785,5

Nasdaq-New York 21514,96 21100,31

Nikkei-Tokio 42633,29 42610,17

Aktien-Indizes

Aktuell Zuletzt

Euribor 1 Monat 1,89 1,91

Euribor 3 Monate 2,03 2,03

Euribor 6 Monate 2,08 2,09

Euribor 12 Monate 2,08 2,08

Zinsen

Valutenkurse

Kunde zahlt erhält

US-Dollar 1,1786 1,1414

Kanadische Dollar 1,6544 1,5737

Australische Dollar 1,8522 1,7618

Neuseeländische Dollar 2,1578 1,8382

Pfund Sterling 0,8754 0,8546

Schweizer Franken 0,9568 0,9192

Schwedische Kronen 11,3757 10,9844

Russische Rubel 102,96 84,24

Japanische Yen 177,57 167,23

Ungarische Forint 415,91 376,3

Tschech. Kronen 25,83 23,37

Türkische Lira 53,31 41,89

Kunde zahlt erhält
Philharmoniker 1 Unze 2943 2877
Philharm. 1 Unze Silber 36,2 32,8
Golddukaten, einfach 327 307

aktuell zuletzt
Juli-Index (00/96) 186,3 196,1

Münzen, Gold, Preise

BÖRSENTELEGRAMM 

Auf und ab. Die US-Notenbank dürfte die Zinsen

bald senken, diese Signale beflügelten die Ak-

tienmärkte. Der ATX in Wien gab die Gewinne

aber wieder ab – das Minus betrug 0,51 Prozent. 

Aug. 2024 22. 8. 2025

ATX – 12 MONATE
4786,33 (–24,52)

4500
3500

August 2024 22. 8. 2025

120
90
60

ROHÖL BRENT
67,79 US-Dollar/Barrel

August 2024 22. 8. 2025

1,20
1,10
1,00

1 EURO IN US-DOLLAR
1,1608

August 2024 22. 8. 2025

GOLDPREIS
3351,73 US-Dollar/Unze

2300
2700
3100

prime market

I
m Jahr 2024 feierte die Veran-

staltung ihre Premiere mit 350

Teilnehmern von 225 Unterneh-

men. Heuer geht der Technology

Impact Summit am 20. Novem-

ber erneut über die Bühne. Im in-

haltlichen Zentrum des Grazer

Technologiegipfels in der Sei-

fenfabrik steht diesmal der

sinnvolle Einsatz von Künstli-

cher Intelligenz (KI). Einer der

Impulsgeber des diesjährigen

Technology Impact Summit

ist Deutschlands einstiger Wirt-

schafts- und Verteidigungsmi-

nister Karl-Theodor zu Gutten-

berg, der in der Eröffnungsde-

batte gemeinsam mit Öster-

reichs Wirtschaftsminister

Wolfgang Hattmannsdorfer

und TU-Graz-Rektor Horst Bi-

schof diskutiert. 

Dabei wird es um die grundle-

gende Frage gehen, wie Künstli-

che Intelligenz zu einem strate-

gischen Wettbewerbsvorteil für

Europa werden kann – und wel-

che Schritte notwendig sind, um

technologische Unabhängigkeit

und Innovationskraft langfris-

tig zu sichern.

„Künstliche

Intelligenz ist

einer der zentra-

len Treiber für

Europas wirt-

schaftliche Stär-

ke und gesell-

schaftliche Ent-

wicklung“, heißt

es dazu von

Markus Fallen-

böck, Vizerektor der Universität

Graz und Mitinitiator des Tech-

nology Impact Summit. Jetzt

gelte es, „sich digital unabhän-

giger aufzustellen, mutig zu in-

vestieren und Innovationen ge-

zielt voranzu-

treiben – nicht

als Reaktion

auf andere, son-

dern aus eige-

ner Stärke“.

Wolle man als

Europa erfolg-

reich werden,

dürfe man sich

„nicht in einem

Wettrennen um die größten Re-

chenzentren oder Sprachmodel-

le verlieren“. Vielmehr gehe es

darum, so Fallenböck, „KI gezielt

in bestehende Wertschöpfungs-

ketten zu integrieren“. 

TECHNOLOGY IMPACT SUMMIT 

Wie soll Europa KI nutzen?
Guttenberg am Grazer Gipfel 

Von technologischer Unabhängigkeit und strategischen
Wettbewerbsvorteilen durch KI: Am 20. 11. wird in der
Seifenfabrik über Zukunftstechnologien debattiert. 

Technology Impact Summit: Im Jahr 2024 kam 

es in Graz zur Premiere MIKES; UNI GRAZ 

Karl Theodor

zu Guttenberg

Markus 

Fallenböck

UNI GRAZ 

PJM testet 80 Tonnen-Schneeschleuder in Norwegen PJM

D
ie Grazer Bahnspezialisten

von PJM wickeln weltweit

herausfordernde Tests von

Schienenfahrzeugen ab. „Eines

der aktuellen Projekte ist die

Testung der 80 Tonnen schwe-

ren Schmidt Beilhack Schnee-

schleuder des Schweizer Her-

stellers Aebi Schmidt in Nor-

wegen“, wie das Unternehmen

nun mitteilt. Der Auftrag

sticht auch deshalb hervor,

weil die Tests „vorwiegend auf

der malerischen Strecke der

Flåmbahn stattfinden“. Ein

Teil der Streckentests – hier

werden die Bremssysteme in

den unterschiedlichsten Wit-

terungsszenarien getestet –

sei bereits absolviert, im

Herbst starten die akustischen

Messungen zum Arbeitneh-

merschutz. 

„In den letzten Jahren haben

wir eine Reihe von bekannten

Spezialfahrzeugen für Zulas-

sungen in vielen Teilen Euro-

pas getestet“, erklärt Martin

Joch, CEO von PJ Messtechnik.

„Die von PJ Messtechnik

durchgeführten Tests liefern

uns nicht nur die erforderli-

chen Daten für die Zulassung,

sondern auch wertvolle Er-

kenntnisse für die Weiterent-

wicklung dieser hochkomple-

xen Maschinen“, wird Thomas

Kaiser, Projektleiter bei Aebi

Schmidt, zitiert.

STEIRISCHES KNOW-HOW VON PJM

Spektakuläre Bremstests 
im hohen Norden 

Bahnspezialisten von PJM aus Graz setzen
aufsehenerregendes Projekt in Norwegen um. 

Die USA sind der

zweitwichtigste

Exportmarkt für

die Steiermark

PAJMAN

N
ach dem Handschlag zwi-

schen US-Präsident Do-

nald Trump und EU-Kom-

missionschefin Ursula von der

Leyen Ende Juli in Schottland

folgte nun die Verschriftli-

chung: Der Zoll-Deal zwischen

den USA und der EU wurde, wie

berichtet, zu Papier gebracht.

Für einen großen Teil europäi-

scher Waren gilt damit der neue

Basiszollsatz von 15 Prozent.

Auch in der exportstarken Stei-

ermark wurde und wird der Zoll-

Krimi mit (und unter) Spannung

verfolgt. Die USA sind für die

steirischen Unternehmen – nach

Deutschland – mit einem Vo-

lumen von 3,776 Milliarden Euro

der zweitwichtigste Export-

markt. Von 2023 auf 2024 klet-

terten die Ausfuhren – wohl

auch aufgrund von Vorziehef-

fekten – um satte 23 Prozent

nach oben, während sich das Ge-

samtexportvolumen um 2,1 Pro-

zent auf 28,28 Milliarden Euro

verringerte. Erst dieser Tage

sorgte die zumindest anteilige

Ausweitung der (weiterhin) 50-

prozentigen Zölle auf Stahl und

Aluminium auf mehr als 400 zu-

sätzliche Produktgruppen für

Aufregung. Österreichs Indus-

trievertreter pochen weiter da-

rauf, dass „im Bereich Stahl und

Aluminium an einer nachhalti-

gen Regelung gearbeitet wird“. 

Karl Hartleb, erfahrener Außen-

wirtschaftsexperte und Leiter

des Internationalisierungscen-

ters Steiermark (ICS) bewertet

den nunmehr verschriftlichten

Deal als „zweischneidig“. Dass

die 15 Prozent Basiszoll nun ein-

mal festgeschrieben sind und

die Zölle für Flugzeugteile und

Generika bei null Prozent liegen

sollen, sei insbesondere auch für

die Steiermark eine gute Nach-

richt. Bei den Autozöllen, die

von 27,5 auf 15 Prozent sinken

sollen, stelle sich indes die Fra-

ge, „wie schnell das jetzt tat-

sächlich gehen kann, da hängt

vieles in der Luft“. Hartleb ver-

weist auf die Konzessionen, die

seitens der EU dafür eingegan-

gen werden müssen, darunter

Nullzollsätze für zahlreiche In-

dustrie- und Agrarerzeugnisse

sowie die Marktöffnung für Pro-

dukte im Lebensmittelbereich,

„ob das auf Ebene der EU-Länder

gänzlich ohne Widerstand hin-

genommen wird, muss man

wohl erst einmal abwarten“. 

Der Experte spricht im Zusam-

menhang mit der Erklärung

„von einem eigenwilligen Gebil-

de“. Sein Fazit: „Der hohe Preis, zu

dem sich Europa ‚Zollvergünsti-

gungen‘ der USA sichern will,

wird immer deutlicher.“ Die US-

Administration nutze die Zoll-

keule auch dazu, schon lange

verfolgte (handels)politische

Forderungen durchzusetzen. Da-

zu zähle auch das Hinterfragen

europäischer Standards, etwa in

der Umweltgesetzgebung. Be-

denken seien auch in Bezug auf

die anstehende rechtliche Um-

setzung der Grundsatzvereinba-

rung durch die EU-Institutionen

angebracht. Hartleb: Folge man

dem Text der Vereinbarung, ob-

liege es den US-Behörden, „zu be-

urteilen, ob diese der Vereinba-

rung entsprechen und ob und

wann damit verbundene US-

Zollbegünstigungen überhaupt

gewährt werden“.

„Zweischneidiges
Zollabkommen“

In der exportstarken Steiermark
wird der Zollkrimi mit den USA

besonders intensiv verfolgt. Der
Deal sorgt für Skepsis.

Von Manfred Neuper 

ICS-Chef Karl

Hartleb

ICS/FISCHER 
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LEOBNER IM RIESEN-LAND

So will die Montanuni indische Studenten
gewinnen

Susanne Feiel und Clemens Weihs reisen aktuell durch Indien, um Studierende für die
Montanuniversität Leoben zu rekrutieren.(Bild: Fanny Gasser)

In ganz Europa sucht man verzweifelt nach technischen Studierenden, jetzt ergreift die Montanuniversität Leoben
die Initiative: Mit mehreren Indienreisen, Messebesuchen und einem neuen Bewerbungsportal will man die junge
indische Bevölkerung in die Steiermark holen – auch für den späteren Arbeitsmarkt.

Die Zahlen sprechen für sich: Während in Österreich der Gesellschaft graue Haare wachsen, liegt in Indien das Durchschnittsalter bei nur 28
Jahren. Während in unserem Land aktuell 40.000 technische Absolventen fehlen, können sich immer mehr Inder ein Studium leisten. Genau
aus diesem Grund sei es höchste Zeit, dem „riesigen Schlüsselkräftemangel“ den Kampf anzusagen, meint Susanne Feiel.

Als Zuständige für Internationalisierung an der Montanuniversität Leoben will sie gemeinsam mit Clemens Weihs neue Wege finden. Aktuell
reisen die beiden – und das zum dritten Mal innerhalb von elf Monaten – durch Indien, um ein sich auf Messen und an Unis ein Netzwerk
aufzubauen. Fünf der zwölf besten Universitäten am Subkontinent konnten sie schon als Partner gewinnen.

Wolfram Rossegger hat als Geschäftsführer von KS Enginieers 2003 ein Werk in der indischen
Großstadt Pune eröffnet.(Bild: Fanny Gasser)
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Am heutigen Josefitag denke ich 
von Wien aus ganz besonders an 
meine steirische Heimat!“  

Finanzstaatssekretärin Barbara Eibinger-Miedl denkt am 
Josefitag (19. März) an ihre steirische Heimat. ROTHWANGL

Zoll oder nicht Zoll – Zoll oder nicht Zoll – 
das ist die Fragedas ist die Frage

EXPORT. US-Präsident 
Donald Trump sorgt 
mit seiner Zollpolitik 
für Verunsicherung 
und Verwirrung bei 
den Unternehmen.
Von Sabrina Naseradsky

 sabrina.naseradsky@grazer.at

mit ICS-Geschäftsführer Karl Hart-
leb darüber gesprochen, wie die 
heimischen Unternehmen damit 
umgehen. 
Herr Hartleb, Donald Trump droht 
mit Zöllen, ordnet sie dann auch an, 
um dann wieder zurückzurudern. 
Wie reagieren die steirischen bzw. 
Grazer Unternehmen darauf?
Karl Hartleb: Derzeit sehen wir, 
dass unsere USA-Exporteure die 
Vorgänge sehr genau beobachten, 
aber nicht in Panik verfallen. An-
gesichts der Sprunghaftigkeit der 
Trump’schen Handelspolitik will 
man einmal zuwarten, was an mög-
lichen Hürden bleibt. Gleichzei-
tig wird aber an möglichen Hand-
lungsszenarien gearbeitet, für den 
Fall der Fälle. Insgesamt kann man 
aber sagen, dass viele unserer Un-
ternehmen so hoch spezialisierte 
Produkte und/oder Dienstleistun-
gen in die USA verkaufen, dass die-
se auch im Fall höherer Zollbela-
stungen weiter nachgefragt werden.
Kann man sich bei den Exporten in 
die USA eigentlich noch darauf ver-
lassen, dass sie funktionieren?
Hartleb: Die USA weisen einen 
enormen Überschuss im Bereich 
des internationalen Dienstleis-
tungshandels aus, hingegen ist seit 
Jahrzehnten das Defizit der Han-
delsbilanz im Güterbereich enorm. 
Dieses letztere Ungleichgewicht zu-
erst mit Japan, aber dann vor allem 

Für viel Verwunderung sorgt 
die derzeitige Zollpolitik der 
USA. Einmal verhängt US-

Präsident Donald Trump Zölle, 
um dann Stunden oder Tage später 
wieder zurückzurudern. Wir haben 

auch mit China und schon auch 
der EU war bereits einigen US-Ad-
ministrationen ein Dorn im Auge. 
Darauf hat man dann mit politi-
schem Druck, Zollmaßnahmen, 
aber auch mit Währungspolitik ge-
antwortet, indem der US-Dollar ge-
schwächt wurde und damit Einfuh-
ren stark verteuert wurden. All dem 
zum Trotz sind die USA der wich-
tigste Importmarkt der Welt geblie-
ben, und das wird sich auch nicht so 
rasch ändern.
Gibt es alternative Märkte zu den 
USA? Wenn ja, welche sind das?
Hartleb: Ja, die gibt es. Indien steht 
hier als Weltmarkt-Nummer-5 ganz 
oben auf der Liste, und das nicht 
nur für große und mittlere Unter-
nehmen. Das Land industrialisiert 
und benötigt Technologie, und 
die kaufkräftige Mittelschicht ex-
plodiert ebenfalls, was den priva-
ten Konsum entsprechend steigen 
lassen wird. Dabei steht Indien ei-
gentlich für den gesamten Bereich 
der Emerging Markets in Südost-
asien und Afrika, die wir bisher 
trotz der dort gegebenen Dynamik 
und Möglichkeiten zu wenig ken-
nen und bearbeiten. Das „neue“ 
Osteuropa, wo wir eine verstärk-
te industrielle Investitionstätigkeit 
nicht-europäischer Unternehmen 
sehen, müssen wir uns auf Grund 
der daraus resultierenden Zulie-
fermöglichkeiten und des Tech-

nologiebedarfs ebenfalls ansehen. 
Und schlussendlich – aus sektora-
ler Sicht – ist für die Steiermark als 
Hochtechnologieland der nun in 
Europa anlaufende Aufbau zusätzli-
cher Sicherheitsstrukturen relevant, 
wo ja Europa auf lokale Technologi-
en setzen wird müssen, um Abhän-
gigkeiten von Dritten zu reduzieren 
bzw. zu beseitigen.
Merken Sie einen Anstieg bei den 
Beratungen zum Thema Zölle und 
USA bzw. zum Thema alternative 
Märkte?
Hartleb: Unser USA-Programm-
angebot wird derzeit sehr gerne in 
Anspruch genommen, wobei Indi-
vidualberatung ganz hoch im Kurs 
steht. So war unser bevorstehender 
Beratungstag mit Expertinnen und 
Experten aus den Bereichen Recht, 
Steuern, Planung binnen kürzester 
Zeit ausgebucht. Bei den Zöllen ist 
sehr viel im Fluss, und wir arbeiten 
dabei stark mit der AUSSENWIRT-
SCHAFT AUSTRIA der WKO zusam-
men, die hier laufend aktuellste Ent-
wicklungen abbildet und evaluiert. 
Und in Sachen Alternativmärkte hat 
unsere jüngste Wirtschaftsmission 
nach Indien für die Kfz-Zulieferin-
dustrie Mitte März gezeigt, dass das 
Interesse hier laufend steigt. Des-
halb erwarten wir uns auch für die 
im Herbst geplante Indien-Reise in 
Sachen Umwelttechnologie eine 
starke steirische Beteiligung.

Ein Auf und Ab 
gibt es derzeit 
bei der US-
amerikanischen 
Zollpolitik. Die 
heimischen Unter-
nehmen beobach-
ten die Situation 
momentan genau.  
GETTY, ICS/FISXHER

Karl Hartleb
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Zwischen 
globalen 
Dämpfern und 
europäischen 
Chancen
Die Exportzahlen des ersten Halbjahres 2025 zeigen eine 
spürbare Dynamisierung der steirischen Exporttätigkeit 
gegenüber Deutschland, dem wichtigsten Wirtschafts-
partner des Bundeslandes. Diese Entwicklung ist vor  
allem auf steigende Ausgaben der öffentlichen Hand  
sowie eine wieder leicht zunehmende Investitions
tätigkeit deutscher Unternehmen zurückzuführen. 

Insgesamt erreichten die steirischen Warenexporte ein 
Volumen von 14,1 Milliarden Euro und lagen damit 2,8 
Prozent unter dem Vorjahreswert. Gleichzeitig bedeutet 
dieses Ergebnis eine klare Verbesserung gegenüber dem 
Rückgang von 5,1 Prozent im Jahr zuvor. Im bundes
weiten Vergleich liegt die Steiermark auf Platz vier und 
damit im österreichischen Durchschnitt.

EXPORTENTWICKLUNG UND AUSSENHANDELSBILANZ
Mit einem unveränderten Anteil von 15,0 Prozent 
an den österreichischen Gesamtexporten behauptet  
die Steiermark ihre Rolle als einer der zentralen  
Exportstandorte des Landes. Besonders positiv fällt 
die Handelsbilanz aus: Das Exportvolumen überstieg 
die Importe um 3,72 Milliarden Euro, womit die Steier
mark Rang zwei im Bundesländervergleich erreicht. 
Während die österreichischen Importe insgesamt um 
+3,6 Prozent stiegen, blieben die steirischen Einfuhren 
mit –0,1 Prozent nahezu stabil. Dies unterstreicht die 
solide außenwirtschaftliche Position des Bundeslands 
in einem herausfordernden internationalen Umfeld. 
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WICHTIGSTE HANDELSPARTNER
Deutschland blieb mit 3,81 Milliarden Euro der wichtigste Export
markt der Steiermark und entwickelte sich im ersten Halbjahr 
positiv. Die USA rangierten mit 1,96 Milliarden Euro weiterhin auf 
Platz zwei, verloren jedoch im Vergleich zum Vorjahr leicht an  
Bedeutung. Trotz ausbleibender zusätzlicher Investitionsimpulse 
bleiben sie ein strategisch relevanter Markt – insbesondere in  
Hinblick auf Foreign Direct Investment und die notwendige  
Diversifikation der Exportmärkte. Italien folgt auf Rang drei mit 906  
Millionen Euro. Deutliche Rückgänge zeigten sich bei den Exporten 
nach China und Großbritannien, vor allem im Bereich Fahrzeuge  
und Fahrzeugteile. Gleichzeitig erwiesen sich die EU-Märkte  
als stabilisierender Faktor: Die Exporte in die anderen 26 EU- 
Mitgliedsstaaten stiegen um 2,0 Prozent auf 8,63 Milliarden Euro. 
 
BRANCHENANALYSE
An der Spitze der steirischen Exportgüter standen weiterhin Zug-
maschinen, Kraftfahrzeuge und Traktoren mit 2,9 Milliarden Euro, 
gefolgt von Maschinen und mechanischen Geräten (2,1 Milliarden 
Euro) sowie elektrischen Maschinen und elektrotechnischen Waren  
(1,3 Milliarden Euro). Rückläufig entwickelten sich unter anderem  
Waren aus Eisen und Stahl sowie Papierprodukte. Gleichzeitig ver-
zeichneten pharmazeutische Erzeugnisse, Holz- und Holzwaren 
sowie Kunststoffe deutliche Zuwächse. Diese Entwicklung verdeut-
licht die zunehmende Bedeutung technologie- und wissensintensiver 
Branchen für die steirische Exportstruktur.

Rang Land in EUR
1 DE - Deutschland 3,81 Mrd.
2 US - Vereinigte Staaten 1,96 Mrd.
3 IT - Italien 906 Mio.

Rang Land in EUR
1 Zugmaschinen, Kraftfahrzeuge, ... 2,86 Mrd.
2 Kernreaktoren, Kessel, Maschinen, ... 2,12 Mrd.
3 Elektrische Maschinen, Apparate, ... 1,34 Mrd.

TOP 3 EXPORTMÄRKTE STEIERMARK 1. HJ 2025 TOP 3 WARENEXPORTE STEIERMARK 1. HJ 2025

Quelle: Statistik Austria Quelle: Statistik Austria
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DIE STEIERMARK 
IN ZAHLEN
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BRANCHEN  
IM FOKUS
	� Mobility

	� Maschinen- und Anlagenbau, 
Materialien

	� Green-Tech 

	� Health-Tech

1.	 ANDRITZ

2.	 ams OSRAM

3.	 AVL List

4.	 KNAPP

5.	 AT&S

6.	 Bartenstein 
Holding

7.	 Magna  
Powertrain

8.	 Granit  
Holding

9.	 Fresenius 
Kabi

10.	Mayr- 
Melnhof

EXPORTPREIS-
TRÄGER 2025
	� HTSolutions (Kategorie Klein-

unternehmen)

	� DEWETRON (Kategorie  
mittleres Unternehmen)

	� Sandvik Mining and Construction 
(Kategorie Großunternehmen)

TOP 10 EXPORT-  
UNTERNEHMEN

REGIONALES  
BIP PRO KOPF
€ 50.300

[2024]

KAUFKRAFT 
€ 28.402

PRO KOPF
[2024]

RUND 
 8.500 

EXPORTIERENDE 
UNTERNEHMEN

[2024]

RUND  
100.000 

UNTER- 
NEHMEN

[2024]

9 
HOCH

SCHULEN

>5% 
F&E  

QUOTE

RUND
€ 28,3 MRD

EXPORT- 
VOLUMEN

[2024]

UNTER DEN  
INNOVA
TIVSTEN  

REGIONEN  
IN DER EU
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Top 10 Länder:

Alle bespielten Länder:

90 
90 Inlandsveranstaltungen wurden bewusst 
genutzt, um Unternehmen für Exportchan-
cen zu sensibilisieren und das Serviceange-
bot des ICS zu positionieren.

55
Bei 55 Auslandsaktivitäten wurden strate-
gische Märkte nicht nur beobachtet, sondern 
aktiv bespielt – durch Delegationen, Netz
werkformate und gezielte Marktbearbeitung.

Veranstaltungen des ICS
STARKE SERVICEPRÄSENZ IM INLAND UND GEZIELTE INTERNATIONALE 
MARKTBEARBEITUNG IM AUSLAND.
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Im Jahr 2025 wurden insgesamt 155 Veranstaltungen umgesetzt.  Mit 90  
Veranstaltungen im Inland lag ein klarer Schwerpunkt auf der regionalen 
Präsenz. Diese Formate wurden gezielt genutzt, um das Serviceportfolio des 
ICS sichtbar zu machen, Unternehmen zu informieren und neue Zielgruppen für 
Internationalisierung zu gewinnen.

Gleichzeitig unterstrichen 55 Auslandsveranstaltungen die konsequente inter
nationale Ausrichtung. Strategische Märkte wurden nicht nur beobachtet,  
sondern aktiv bespielt – durch Delegationen, Netzwerkformate und gezielte 
Marktbearbeitung.

Ergänzt wurden die physischen Aktivitäten durch 10 Webinare, die inter
nationale Reichweite ortsunabhängig ermöglichten. Darüber hinaus wurden 
rund 70 externe Veranstaltungen aktiv mitbeworben und kommunikativ  
unterstützt – ein zusätzlicher Hebel zur Stärkung der Sichtbarkeit und Netz
werkdichte.

Top 10 Länder, die bespielt wurden
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 – Fuß fassen 
in neuen MärktenMEXIKOCHILE, PERU, KOLUMBIEN

Mit diesen Programmen werden steirische Unternehmen über einen 
Zeitraum von drei Jahren gezielt beim Markteintritt und -ausbau 
unterstützt – von der Identifikation konkreter Geschäftschancen 
bis hin zur Suche nach geeigneten Kooperationspartner:innen.

Der Länderschwerpunkt Japan wird im Rahmen eines ausgewählten 
Programms weitergeführt. Gemeinsam mit den steirischen Clustern 
werden Messebesuche und Auslandsaktivitäten abgestimmt und 
unterstützt. Für 2026 sind ein bis zwei Incoming-Delegationen aus 
Japan (unter anderem aus Kobe sowie aus dem Bereich Holzbau) 
in der Steiermark geplant. Bereits im Oktober traf der HTS-Cluster 
eine japanische Gruppe in Österreich, um Kooperationen weiter 
auszubauen.
 
Das Fokusprogramm Indien konnte die Dynamik und globale 
Bedeutung des Landes nachhaltig in der steirischen Wirtschaft 
verankern. Die Nachfrage nach Informations-, Netzwerk- und 

Reiseformaten steigt kontinuierlich – auch über die Landesgrenzen 
hinaus. Das ICS hat sich dabei als zentraler Ansprechpartner für 
diesen Zukunftsmarkt etabliert.

Der Länderschwerpunkt Polen lief mit Ende 2025 aus. Von 
2023 bis 2025 wurde Polen als strategische Fokusregion mit 
Schwerpunkt auf Krakau, Rzeszów und Lublin sowie auf Aviation, 
Holzbau und Green Tech positioniert. 2025 wurden insbesondere 
die Fachmesse „ReBuild Ukraine“ in Warschau sowie ausgewählte 
Formate der AUSSENWIRTSCHAFT AUSTRIA aktiv kommuniziert.
 
Mit 2026 bereitet das ICS den neuen Länderschwerpunkt Saudi-
Arabien vor. In enger Abstimmung mit dem AußenwirtschaftsCenter, 
der Botschaft in Wien sowie Expert:innen im In- und Ausland werden 
die strategischen Leitplanken definiert. Eine Wirtschaftsreise ist für 
November 2026 geplant.

FOKUSPROGRAMME 2025

UNTER DEM TITEL „IM FOKUS“ BIETET DAS ICS JÄHRLICH EIN NEUES 
PROGRAMM ZU EINEM AUSGEWÄHLTEN ZIELMARKT AN. 

SAUDI-ARABIEN
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Steirische  
EXPORTPREISE 2025
& 20 JAHRE ICS

Am Abend des 18. September 2025 wurden jene Unternehmen vor 
den Vorhang geholt, die mit ihren außergewöhnlichen Leistungen  
die Steiermark international positionieren, Wertschöpfung  
sichern und als Maßstab für unternehmerischen Mut gelten.

Die feierliche Verleihung im Rahmen des 20-jährigen Jubiläums 
des ICS rückte konkrete Erfolgsgeschichten in den Mittelpunkt – 
Geschichten von Innovationskraft, Ausdauer und strategischem 
Weitblick. Es war ein Abend, der zeigte, was möglich ist, wenn 
Know-how auf internationale Märkte trifft.

Die Anwesenheit hochrangiger Ehrengäste unterstrich die  
Relevanz des Exportpreises: Landesrat Willibald Ehrenhöfer, 
WKO-Präsident Josef Herk, WKO-Vizepräsident:innen Herbert  
Ritter und Gabi Lechner, Direktor der WKO Steiermark Karl 
Heinz Dernoscheg, IV Steiermark-Vizepräsident Markus Ritter, 
IV Steiermark-Geschäftsführer Christoph Robinson, Obmann- 
Stv. des Landesgremiums des Außenhandels (Sponsor) Christoph 
Kovacic, Vorstandsdirektor Florian Stryeck (Raiffeisen-Landes-
bank Steiermark, Sponsor) sowie der Leiter der AUSSEN-
WIRTSCHAFT AUSTRIA Michael Otter.

Das Moderatorenduo: Karl Hartleb & Daniela Guß Hochkarätige Gäste Gute Stimmung

Export Talk mit ehem. Preisträgern

Die beiden Medaillien-Gewinnerinnen der EuroskillsExport Talk mit Karl Hartleb, Josef Herk, WIllibald Ehrenhöfer u. Kurt MaierVolles Haus

Rund 170 Besucher:innen im EuropasaalStarker Andrang bereits beim Empfang

18. SEPTEMBER 2025: MUT, INNOVATIONSKRAFT UND GLOBALER 
WEITBLICK – DAS SIND DIE STEIRISCHEN EXPORTPREISSIEGER 2025.
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Kategorie Kleinunternehmen 
Die 2010 von Andreas Inselsbacher gegründete HTSolutions GmbH in Bruck an der  
Mur hat sich zu einem international gefragten Anbieter hochpräziser Bauteile für 
Motorsport und Luft- & Raumfahrt entwickelt. Mit einer Exportquote von über 92 %  
beliefert das Unternehmen u.a. sämtliche Formel-1-Teams sowie Kunden aus Deutschland,  
Frankreich und der Schweiz. Heute beschäftigt HTSolutions 47 Mitarbeiter:innen.

Kategorie mittleres Unternehmen 
Das 1989 gegründete Technologieunternehmen DEWETRON GmbH mit Hauptsitz 
in Grambach ist weltweit für seine hochpräzisen Datenerfassungssysteme bekannt.  
Mit Niederlassungen in Deutschland, den USA, Indien und China sowie einer 
Exportquote von 95 % beliefert DEWETRON Kund:innen auf allen Kontinenten. 
Im Headquarter arbeiten 100 Mitarbeiter:innen, im Gesamtkonzern rund 150.

Kategorie Großunternehmen 
Bei der Sandvik Mining and Construction G.m.b.H. am  
Standort Zeltweg – seit mehr als 174 Jahren Kompetenzzentrum 
für mechanische Gesteinsbearbeitung – werden Vortriebs- und 
Gewinnungsmaschinen für Bergbau- und Tunnelbauprojekte welt-
weit entwickelt und gefertigt. Über 600 Mitarbeiter:innen in Zelt-
weg tragen dazu bei, dass die Division Mechanical Cutting inner-
halb des schwedischen Sandvik-Konzerns eine Exportquote von 
99 % erreicht.

AND THE WINNER IS...
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Sieger GU: SandvikSieger KU: HTSolutions

Sieger MU: Dewetron

Die Exportpreissieger 2025 auf der Bühne Josef Herk bei der Gästebuch-Wand Die begehrte Trophäe

Laudatorin Sandra Tanos

Feierliches Anschneiden der Torte im ICS-Gebäude

Die ICS-Fotochallenge

MIT UNTERSTÜTZUNG VON

Cheers  
to Export 
DIE VERLEIHUNG  
DER STEIRISCHEN  
EXPORTPREISE  
2025
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geschichten steirischer  
Unternehmen finden 
Sie hier:
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Junior Companies  
Pitching & Mentoring
18. SEPTEMBER 2025 | EXPORTIDEEN VON MORGEN X EXPERT MINDS
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Hochkarätige Jury 2. Platz: Resnackable (HAK Hartberg) 3. Platz: Boisvaleur (HAK Voitsberg)

1. Platz: [re]whey (BG/BRG Stainach)Das Produkt des Siegerteams [re]whey

Den Vormittag des 18. Septembers 2025 widmete das ICS  
gänzlich den Nachwuchsexporteur:innen & damit unseren jüngsten 
steirischen Unternehmer:innen: drei Junior Companies präsen-
tierten Ihre innovativen Geschäftsideen.

Die Junior Company-Initiative ermöglicht es Schülerinnen und 
Schülern zwischen 15 und 19 Jahren, für ein Schuljahr echte  
Unternehmen zu gründen und alle Phasen eines Unternehmens
prozesses zu durchlaufen – von der Idee über die Produktentwick-
lung bis hin zum Vertrieb.

Vor einer hochkarätigen Jury – Kathrin Zenker (Zen11 Holding  
GmbH), Ines Wöckl (Flasher GmbH), Daniela Edelsbrunner  
(Raiffeisen-Landesbank Steiermark) und Martin Pansy (Nuki) – 
traten die drei Siegerteams des diesjährigen Landeswettbewerbs an.
Nach vierminütigen Pitches und der Jurybewertung folgte eine  

intensive Mentoring-Session mit den Juror:innen und weiteren 
Vertreter:innen der steirischen Start-up Community. Hier konnten  
die Junior Companies in direkten Austausch mit erfahrenen  
Unternehmer:innen treten und wertvolle Tipps für die Weiter-
entwicklung ihrer Geschäftsideen sammeln.

Die finale Platzierung der Teams:
1.	 Platz: [re]whey (BG/BRG Stainach)
2.	 Platz: Resnackable (HAK Hartberg)
3.	 Platz: Boisvaleur (HAK Voitsberg)

Den krönenden Abschluss des Vormittags bildete ein exklusiver  
Firmenbesuch bei AVL. Der Start-up-Beauftragte des Unterneh-
mens vermittelte den Schüler:innen dabei spannende Einblicke in  
die Arbeit eines global erfolgreichen steirischen Leitbetriebs.

20
 J

AH
RE

 IC
S

12



20
 J

AH
RE

 IC
S

Seit seiner Gründung 2005 begleitet das Internationalisierungs
center Steiermark (ICS) Unternehmen jeder Größe auf ihrem Weg 
hinaus in die Welt. Was damals als mutige Idee startete, ist heute 
eine unverzichtbare Drehscheibe für die Internationalisierung der 
steirischen Wirtschaft.

Am 15. September wurde dieses Jubiläum bei einer Pressekonferenz 
mit den Eigentümervertretern gewürdigt. Im Mittelpunkt stand dabei 
der Mehrwert des ICS für die steirische Wirtschaft: Es öffnet Türen 
zu neuen Märkten, schafft Orientierung im globalen Wettbewerb und 
gibt heimischen Betrieben genau das, was sie brauchen, um inter
national erfolgreich zu sein: Wissen, Netzwerke und Vertrauen.

Die Bilanz spricht für sich: Steirische Exporte haben sich seit der 
Gründung des ICS mehr als verdoppelt, neue Märkte wurden  
erschlossen, und selbst in Krisenzeiten war das ICS rasch zur Stelle, 
um Lösungen zu bieten und Chancen aufzuzeigen.

Im Mittelpunkt standen die Folgen der US-Zölle gegen China, die 
auch die steirische Sattler-Gruppe, ein international führendes 
Familienunternehmen im Textilbereich, stark zu spüren bekommt.  
Obwohl Sattler seine Spezialtextilien in Österreich produziert, 
werden diese über chinesische Lohnfertiger für den US-Markt kon-
fektioniert – und fallen dadurch unter die hohen US-Zölle.

„Wir denken in Szenarien und versuchen, möglichst rasch zu reagi-
eren“, so Lisbeth Wilding (Sattler AG) im Gespräch mit Daniela Guß 
(ICS) und Xenia Daum (Kleine Zeitung). Klar wurde: Unternehmen 
müssen heute mehr denn je flexibel bleiben, um in einer unsicheren 
Weltwirtschaft bestehen zu können.

Pressekonferenz
15. SEPTEMBER 2025 | MOTOR FÜR STEIRISCHEN EXPORTERFOLG

Kleine Zeitung Wirtschaftstalk
09. SEPTEMBER 2025 | IM RAHMEN DES 20-JÄHRIGEN ICS-JUBILÄUMS

Lisbeth Wilding im Gespräch mit Daniela Guß

Anregende Gespräche bei der Pressekonferenz

Karl Hartleb, Josef Herk, Willibald Ehrenhöfer, Daniela Guß, Alfred Marchler

Reges Interesse und eine lebhafe Diskussion Andreas Prückler, Daniela Guß, Lisbeth Wilding, Claudia Holzer, Xenia Daum, Karl Hartleb
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Von 16.-22. Juni befand sich eine hochrangige 
steirische Delegation unter der Leitung des 
ICS auf  einer sechstägigen Reise durch Japan. 
Im Fokus  der Mission: der gezielte Ausbau 
wirtschaftlicher und technologischer Partner-
schaften – im Kontext der Weltausstellung Expo 
2025 Osaka und darüber hinaus.

Die Tage waren geprägt von intensiven Arbeits
gesprächen, fundierten Standortanalysen und 
inspirierenden Technologieimpulsen mit Blick 
auf gemeinsame Zukunftschancen. 
Mit rund 40 steirischen Vertreter:innen aus 
Wirtschaft, Wissenschaft, Politik, Tourismus 
und Kultur wurden zentrale Innovationsthemen 
vor Ort aufgegriffen, neue Kooperationsräume 
erschlossen – und die Steiermark als aktive  
Partnerin positioniert.

Wirtschaftsreise Japan  
EXPO Osaka 2025
16.-22. JUNI 2025 

DIE HIGHLIGHTS DER REISE:

	� Markteinblicke & interkulturelles Know-how: mit Martin Schulz (Fujitsu), 
Parissa Haghirian und Akiteru Maruta

	� Botschaftsempfang: mit Botschafter Michael Rendi in der Österreichischen 
Botschaft Tokio

	� NIMS (National Institute for Materials Science) & AIST (National Institute of 
Advanced Industrial Science): Austausch mit führenden Wissenschaftler:innen.

	� JAXA: Besuch der Raumfahrtagentur inkl. persönlichem Gespräch mit 
General Director Takiguchi

	� Universität Tokio: mit Prof. Kenji Aoki zu innovativen Einsatzmöglichkeiten 
von Holzwerkstoffen

	� TDK: Führung und Austausch mit CTO Shuichi Hashiyama
	� EXPO 2025 Osaka: „Paravent History(s)” & Besuch ausgewählter Pavillons
	� Kobe: Austausch mit Bürgermeister Kizo Hisamoto & Vertreter:innen der Region
	� RIKEN Center for Computational Science: Supercomputer Fugaku
	� Hofbäckerei Edegger-Tax in Kyoto: mit Bäckermeister Nozawa Takahiko

Botschaftsempfang in der österr. ResidenzBesuch und Führung bei TDK

Austausch mit Kobe-Bürgermeister Hisamoto Markteinblicke beim Briefing mit Martin Schulz 
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Japanreise Follow-up
09. SEPTEMBER 2025 | BURG RABENSTEIN
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Besuch des Österreich-Pavillons auf der EXPO

Die Delegation bei JAXA Holz im Fokus bei der Universität Tokio

Der Burgherr Ehrenhöfer mit der Delegation Empfang im Burginnenhof

Spannende Diskussion mit Netzer, Hartleb, Karre und Laschan Hartleb und Laschan im Gespräch mit dem Burgherren

Beim Follow-up zur ICS-Japanreise im Juni trafen sich Anfang Sep-
tember Landesrat Willibald Ehrenhöfer, die Vizepräsident:innen 
der WKO Steiermark Gabi Lechner und Herbert Ritter mit den Rei-
seteilnehmer:innen, Vertreter:innen japanischer Niederlassungen 
in der Steiermark und Japan-Interessierten Wirtschaftstreibenden 
zur Nachbesprechung und zur Planung weiterer konkreter Schritte. 

Unter der Leitung von ICS-Chef Karl Hartleb diskutierten Hugo 
Karre von TDK, Rosmarie Fujiko Netzer, Leiterin des Fernostrefe
rats der AUSSENWIRTSCHAFT AUSTRIA & Verantwortliche für das 
Road to Expo Japan Programm und Michael Laschan, Unternehmer  
und vormaliger Leiter der Asien-Abteilung des österreichischen 
Wirtschaftsministeriums über das Japan von heute und morgen auf 
der Burg Rabenstein, die selbst einen starken Japan-Bezug hat.
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Ehrenhöfer mit JAXA-General Director Takiguchi
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INDIEN

Im Rahmen des Indien-Fokusprogramms konzen
trierte sich das ICS 2025 auf die Bereiche Mobilität,  
Green & Clean Tech und Recruiting. Mit Delegationen, 
Webinaren, Qualifizierungsformaten, B2B-Match-
making und gezieltem Netzwerkaufbau wurden  
steirische Unternehmen strukturiert an den indischen  
Markt herangeführt und bei ersten Schritten begleitet.

Der Schwerpunkt erreichte neue Unternehmergruppen  
und intensivierte den Austausch mit der indisch- 
stämmigen Diaspora in der Steiermark. Rund 1.300  
Inder:innen lebten 2025 in der Steiermark, vielfach hoch-
qualifiziert und in technologieorientierten Unternehmen  
wie AVL, NXP Semiconductors, ams-OSRAM, AT&S,  
Siemens oder Samsung tätig.

imFokus Indien
WACHSTUMSMARKT MIT STRATEGISCHER RELEVANZ

Indiens wirtschaftliche Dynamik und globale Bedeutung konnten 
weiter in der steirischen Wirtschaft verankert werden. Die Nachfrage 
nach dem Fokusprogramm stieg kontinuierlich.

WEITERE HIGHLIGHTS 2025:

	� 6. Februar 2025: Workshop „Verhandeln mit Indischen Partnern”
	� 28. April 2025: Eco Round Table bei Landesrat Ehrenhöfer
	� 2.–4. Juni 2025: Incoming-Delegation aus Tamil Nadu bei 

Staatssekretärin Eibinger-Miedl
	� 10. Juni 2025: „Getting ready for India“ – Indien-Forum im ICS
	� 23. September 2025: Business Roundtable Österreich–Indien
	� 8. Oktober 2025: Webinar „The Future of Green Tech in India“
	� 13.–17. Oktober 2025: Wirtschaftsmission Umwelttechnik nach 

Mumbai und Delhi
	� 13. November 2025: Workshop „Recht & Finance in Indien“ – 

Perspektiven für 2026

10.6.: Indien-Forum 13.11.: Recht & Finance Indien

2.6.: Incoming-Delegation aus Tamil Nadu28.4.: Round Table mit Landesrat

Fo
to

s:
 IC

S
, b

ei
ge

st
el

lt

16



Fo
to

s:
 K

I-
ge

ne
ri

er
t m

it 
A

do
be

 F
ire

fly
IC

S
, b

ei
ge

st
el

lt

Weltweit steckt die Automotive-Branche in einer Krise, 
doch in Indien boomt das Geschäft. Als drittgrößter Au-
tomobilhersteller der Welt liegt Indien mittlerweile hinter  
China und den USA. Das Land exportiert eine Vielzahl 
von Fahrzeugen, insbesondere Kleinwagen, nach Afrika,  
in den Mittleren Osten und nach Südostasien. Umgekehrt ist 
Indien heute auch der fünftgrößte Automobilabsatzmarkt 
der Welt.

Große steirische Namen wie AVL oder KS Engineers haben 
dieses Potenzial schon erkannt, und den indischen Markt  
bereits erobert. Jetzt wollen es ihnen immer mehr heimische  
Unternehmen gleicht tun. Ein perfekter Anlass für unsere  
Wirtschaftsreise, an der neben der AVL auch Unternehmen 
wie Dewetron, NextSense, TCM und Terma Technologies 
sowie die Montanuni Leoben teilnahmen.

Automotive-Wirtschaftsreise 
Chennai, Pune & Neu Delhi
08.-15. MÄRZ 2025 | AUTOMOTIVE, B2B, IT & DIGITALISIERUNG 

DIE HIGHLIGHTS DER REISE:
	� Mahindra Group: Fahrzeugtechnik & Antriebssysteme, interna-

tionale F&E-Kooperationen
	� Hyundai Motor India Ltd.: Industrielle Effizienz & Marktentwick-

lung, B2B-Dialog
	� Networking Austrian Business Circle Dinner: Vertiefung erster Kontakte
	� Simpson & Co. Ltd.: Globale Lieferketten & Antriebstechnologien
	� HENN Connector Group: Moderne Fertigung & Qualitätsstan-

dards, Wachstum im indo-pazifischen Raum
	� Indian Institute of Technology, Madras: Innovation, E-Antriebe & 

nachhaltige Materialien
	� Tata Motors: E-Mobilität & strategische Zukunftsmärkte
	� Bajaj Auto Ltd: Technologische Innovation & globale Expansion
	� JBM Group: Elektrobus-Produktion & Ladeinfrastruktur
	� Maxop Engineering Co. pvt ltd: Präzisionsgussteile & High-Tech- 

Komponenten für OEM- & Tier-1-Kund:innen
	� KTM: Exportorientierte Fertigung & strategische Positionierung
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Einkäufermeeting bei MahindraB2B-Gespräche bei JBM Group

Einkäufermeeting bei Tata Werksführung bei Henn
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Gleich zwei hochkarätige USA-Veranstaltungen:  
Der USA-Sprechtag für exklusive Einblicke in die 
wirtschaftliche Lage und praxisnahe Strategien für den 
Markteintritt; und ein ganztägiges Zollrecht-Seminar 
mit Schwerpunkt USA, welches das US-Zollpaket und  
aktuelle Entwicklungen im transatlantischen Handel in 
den Fokus rückte.

25. & 26. MÄRZ 2025: USA-SPRECHTAG
Persönliche Beratungsgespräche mit sechs hoch-
karätigen US-Expert:innen, die maßgeschneiderte  
Tipps vermittelten. Weiters standen die neuesten Entwick-
lungen der Green-Tech-Branche im Fokus.

07. MAI 2025: US-ZOLLRECHT
Die mit 60 Teilnehmer:innen ausgebuchte ICS-Fach
veranstaltung „Fit im Zollrecht 2025 – Von den Grundla-
gen bis zum US-Zollpaket“ mit den Zollexpert:innen von  
Deloitte bot einen kompakten Überblick über aktuelle 
Entwicklungen im Zollrecht.

imFokus USA
25. MÄRZ USA-SPRECHTAG & 07. MAI US-ZOLLRECHT 
CHANCEN ERKENNEN & HERAUSFORDERUNGEN MEISTERN

Herzlichen Dank für das wirklich tolle 
Zollrecht-Seminar, es war super organisiert 
und vor allem sehr interessant. Die Vorträge 
waren so angenehm gestaltet und auch auf 
alle Fragen ist immer super eingegangen 
worden.

MANUELA VALLANT
SSI SCHÄFER AUTOMATION GMBH

Mit Veranstaltungen wie diesen unterstützt das ICS steirische  
Unternehmen gezielt bei der Erschließung und Bearbeitung des US-
Markts. Die umfassende Expertise und die persönliche Betreuung 
durch Fachleute schaffen eine solide Basis für erfolgreiche Markt
eintrittsstrategien.

25.3.: Der beliebte USA-Sprechtag 7.5.: US-Zollrecht - restlos ausgebucht
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Im Rahmen einer hochrangigen Delegationsreise nach China besuchte eine steirische  
Wirtschaftsdelegation rund um Wirtschaftslandesrat Willibald Ehrenhöfer  
gemeinsam mit Vertreter:innen von Magna Graz, ACstyria Mobility Cluster, dem 
ICS sowie einem ausgewählten Kreis steirischer Unternehmen die Guangzhou Auto 
Show. Ziel der Reise war es, bestehende Industriekooperationen zu vertiefen, neue 
Partnerschaften anzubahnen und die strategische Rolle der Steiermark als inter
nationaler Automotive- und Technologiestandort weiter zu stärken.
 
Eine besondere Rolle spielt dabei der Automobilsektor. Magna Graz treibt derzeit 
neue Fertigungskooperationen mit chinesischen Herstellern von Elektrofahrzeugen  
voran und baut diese strategisch weiter aus. Im Zuge der Reise wurden unter  
anderem die neuen OEM-Partner von Magna – XPeng und GAC – besucht. Im Mit-
telpunkt der Gespräche stand eine weitere Vertiefung der Zusammenarbeit mit 
dem Ziel, zusätzliche Produktions- und Entwicklungsschritte in die Steiermark zu 
verlagern.
 
Darüber hinaus wurden Gespräche mit dem regionalen Handelsministerium  
über ein Memorandum of Understanding zwischen der Provinz Guangdong und 
der Steiermark aufgenommen. Die Unterzeichnung dieses Abkommens wird im 

Automotive-Reise China 
21.-24. NOVEMBER 2025: DELEGATIONSREISE GUANGZHOU AUTO SHOW

Firmenbesuch bei  GAC Firmenbesuch bei  GAC

Besuch beim Andritz-Headquarter China Firmenbesuch bei GAC (neuer OEM-Partner von Magna)
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Rahmen eines Besuchs der steirischen Landes-
regierung in China im April 2026 angestrebt. 
Ergänzend standen auch Unternehmens
besuche beim China-Headquarter von Andritz 
in Foshan sowie beim Technologiekonzern 
Huawei in Shenzhen auf dem Programm.
 
Im Sinne der Strategie „China plus 1“ bleibt 
China trotz globaler Diversifizierungsbestre-
bungen ein zentraler Markt für die steirische 
Exportwirtschaft. Die Volksrepublik ist für die 
Steiermark weiterhin Exportmarkt Nummer 
vier; rund ein Drittel der österreichischen China- 
Exporte stammen aus unserem Bundesland. 
Gleichzeitig fällt das Handelsbilanzdefizit der 
Steiermark mit China vergleichsweise moderat  
aus – ein deutlicher Beleg für die industrielle 
Stärke und Wettbewerbsfähigkeit der Region.

Firmenbesuch bei XPeng (neuer OEM-Partner von Magna)
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Erfolgreich an UNO-
Ausschreibungen teilnehmen
20. MÄRZ 2025 | VERTRETER:INNEN DER VEREINTEN NATIONEN ZU 
GAST IN WIEN
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Bereits zum dritten Mal lud das ICS gemeinsam mit der  
AUSSENWIRTSCHAFT AUSTRIA Einkaufsverantwortliche führender  
UN-Organisationen nach Wien ein. Rund 100 österreichische  
Unternehmen nutzten die Gelegenheit, exklusive Einblicke in die 
Beschaffungsprozesse der Vereinten Nationen zu erhalten – und 
ihre Produkte sowie Dienstleistungen direkt bei internationalen 
Entscheidungsträger:innen zu positionieren.

Ein enormes Potenzial: 1.600 österreichische Betriebe erzielten 
2023 UN-Aufträge im Wert von 310 Mio. USD – bei einem welt-
weiten Beschaffungsvolumen von 24,9 Mrd. USD. Besonders  
relevant ist dabei die Wiener UNO-City, wo Organisationen wie 
UNIDO Bau- und Infrastrukturleistungen direkt vor Ort vergeben.

Vertreter:innen von UNHCR, UNOV, CTBTO und UNOPS  
präsentierten aktuelle Bedarfe und gaben praxisnahe Tipps für 
eine erfolgreiche Beteiligung an Ausschreibungen.
 

Das Highlight bildeten über 60 individuelle 1:1-Gespräche mit 
UN-Einkäufer:innen. Viele Unternehmen nutzten zudem die 
Möglichkeit, sich direkt auf der offiziellen Beschaffungsplattform 
United Nations Global Marketplace (UNGM) zu registrieren – ein 
konkreter erster Schritt in Richtung internationale Aufträge.

1:1 Meetings mit den UN-Einkäufer:innen

Side-Stage mit Best Practices

Das Event war für mich super positiv und die in-
teressanten Inhalte wurden mit viel Enthusiasmus 
vorgetragen. Eine in Summe sehr gut organisierte 
Veranstaltung mit 1:1-Terminen mit UN-Ver-
treter:innen, die ich gerne als neues Themenfeld 
für mich mitnehme.

ROBERT PEINHAUPT
CEO von SESCO Marketing & Sales GmbH
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Über 60 Teilnehmer:innen erhielten gemeinsam mit KI-Coach Lothar Lackner und ICS-Expertin Iris 
Edler-Stiegler praxisnahe Einblicke, wie smarte Assistenten und autonome Agenten Marktanalysen, 
Recherchen und Follow-ups automatisieren. Am Beispiel eines Bio-Müsliriegel-Exports nach Japan 
wurde gezeigt, wie KI Marktanalysen, interkulturelle Vorbereitung und Messeplanung unterstützt –  
inklusive der Einbindung eigener Unternehmensdaten via RAG (Retrieval-Augmented Generation).

Zentral blieb dabei das Prinzip „Human in the Loop“: Gerade im Export sind Kontrolle, Präzision und 
Verantwortung unverzichtbar. Das Fazit: Nicht das einzelne Tool zählt, sondern klar definierte Prozesse,  
die mit spezialisierten KI-Lösungen effizienter gestaltet werden.

KI-Update für den Export 
21. MAI 2025: ASSISTENZ, AUTOMATISIERUNG, AHA-MOMENTE:  
WAS KI HEUTE IM EXPORT LEISTET 

60 
Über 60 Teilnehmer:innen 
beim KI-Update erlebten, wie 
Generative KI echten Mehr-
wert schafft, wenn sie gezielt 
in Exportprozesse eingebettet 
wird.
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KI-Experte Kothar LacknerAusgebuchtes Event

ICS KI-Expertin Iris Edler-Stiegler mit Lackner Austausch mit dem Publikum
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Auch 2025 nutzten wieder viele exportorientierte Unternehmen,  
Institutionen und Organisationen aus der Steiermark die Gelegen-
heit zum direkten Austausch mit 16 österreichischen Wirtschafts-
delegierten aus Übersee (Amerika, Asien und Australien) und Europa 
(Nord-, West-, Südeuropa). In persönlichen 1:1-Meetings wurden 
gezielte Fragen geklärt, individuelle Anliegen besprochen und neue 
Marktchancen sondiert. 

Die gesamt knapp 200 Gespräche boten dabei nicht nur Raum,  
individuelle Fragen und Anliegen zu klären, sondern auch wertvolle  
Erfahrungen zu teilen und neue Kontakte zu knüpfen. Zudem 
erhielten die Teilnehmer:innen fundierte Einblicke in die aktuelle 
wirtschaftliche Lage sowie in Marktchancen, Potenziale und Trends 
in den jeweiligen Ländern.

Begleitend standen wie gewohnt auch Vertreter:innen des ICS, des 
Enterprise Europe Networks (EEN) sowie der Internationalisierungs
offensive „go-international“ für individuelle Beratungen und Fragen 
rund um das Thema Exportwirtschaft zur Verfügung.

Nur 14 % der steirischen Exporte gehen derzeit in Emerging  
Markets – obwohl dort ein großer Teil des globalen Wachstums  
entsteht. Das Symposium Internationale Projektentwicklung (IPE) in 
Graz stellte genau diesen Zukunftsraum in den Fokus. Expert:innen 
von OeKB, OeEB, ADA und VIAC sowie Unternehmen wie ILF und 
Siemens Energy lieferten wertvolle Einblicke und Impulse.
 
Die Kernaussage: Emerging Markets sind strategisch relevant – auch 
für KMU. Erfolg braucht Engagement, Marktkenntnis und Wissen über 
Absicherungsinstrumente. Ein schrittweiser Einstieg mit erfahrenen  
Partner:innen reduziert Risiken und stärkt nachhaltiges Wachstum.

Wirtschaftsdelegierten-
Sprechtage
21. MAI & 26. NOVEMBER 2025 

IPE-Symposium
27. MÄRZ 2025

Karl Hartleb stellte das ICS vor

26.11.: Nord-, West- und Südeuropa

21.05.: Übersee

Expert:innen präsentierten ihre Projekte Großes Interesse am Symposium
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EXPORTFÖRDERUNGEN SIND DER SCHLÜSSEL ZUM INTERNATIONALEN 
GESCHÄFTSERFOLG.

Ob bei Firmenbesuchen oder Veranstaltungen – die 
Förderberaterinnen des ICS prüfen in persönlichen 
Gesprächen die Förderfähigkeit von Exportvorhaben 
und begleiten Unternehmen sicher durch den Antrags
prozess.
Zudem informieren sie über das globale Netzwerk der 
AußenwirtschaftsCenter und die Rolle der Wirtschafts-
delegierten als zentrale Ansprechpartner:innen in den 
Zielmärkten.

Von Grazer Street Couture, die mit dem Internationalisierungsscheck Saudi- 
Arabien erobert, über einen steirischen Brillenpflege-Pionier, der mit ICS‑Förder
beratung den US‑Markteintritt seines smarten Reinigungssystems vorbereitet, 
bis zum kleinen Backkurs, der als internationale Marke im amerikanischen Raum 
Fuß fasst - mithilfe der go-international-Förderung konnten wieder zahlreiche 
steirische Unternehmen ihr internationales Wachstum vorantreiben. 

Auch 2025 wieder hoch im Kurs standen der Digital-Marketing-Scheck und 
der Internationalisierungsscheck von go-international. Bei zweiterem waren 
Deutschland und die USA die am häufigsten vertretenen Länder.   

227
Im Jahr 2025 führten unsere 
Förderexpertinnen insgesamt 227 
individuelle  Beratungen durch.

26
Im Rahmen von 26 Firmenbesuchen 
konnten steirische Unternehmen tief-
gehend über Fördermöglichkeiten  
beraten werden.

Förderberatung im ICS

Es ist ein besonderer Moment, wenn aus einer Idee 
Realität wird – und mit der Unterstützung dieser 
Förderung konnten wir genau das tun: unseren 
ersten Store in Saudi-Arabien eröffnen. Diese Ex-
pansion zeigt, was möglich ist, wenn man an seine 
Marke glaubt – und die richtigen Partner an seiner 
Seite hat.

GEORG SCHRIMPF
Geschäftsführer der Baron Filou GmbH

Individuelle Beratung am Fördersprechtag der WKO Steiermark

Erfolgreicher Markteintritt: Marion Kikinger, Michaela & Christian Ofner (Ofner - der Backprofi)

Präsentation der Fördermöglchkeiten bei der KI-Werkstatt Export
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Das Enterprise Europe Network (EEN) ist mit mehr als 3.000  
Expert:innen in 55 Ländern das weltweit größte Betreuungs-
netzwerk für KMU mit europäischem und internationalem Fokus. 
Im ICS besteht im Jahr 2025 das EEN-Team aus vier Mitarbe-
iterinnen, die Unternehmen mit maßgeschneiderter Beratung, 
gezielter individueller Unterstützung bei der Geschäftspartner-
suche sowie Info- und B2B Veranstaltungen (Geschäftspartner-
börsen) dabei helfen, schneller international zu wachsen. 

B2B-Events im Enterprise Europe Network
2025 beteiligte sich das ICS wieder an zahlreichen B2B-Events 
v.a. in den Branchen Mobilität, Lebensmittel, Health, Anla-
gen-/ Maschinenbau und Mechatronik. Einige davon boten im 
Vorfeld und auch nach den Präsenzveranstaltungen virtuelle 
Gesprächsmöglichkeiten an.  

HIGHLIGHT-B2B-EVENTS 2025:

EnterpriseEuropeNetwork(EEN)
ICS als Organizer

	� Health Tech Hub Styria 
(HTH) 

	� Austrian Life Science Day 
	� Internationales Forum 

Mechatronik
	� B2B@Holzbau Roadtrip 

Südtirol

ICS als Co-Organizer

	� Biotech Summit Austria 
	� 	Marketplace for Food and 

Beverages 
	� 	International Mobility Days
	� 	Meet the buyer food Event
	� 	Ukraine Reconstruction 

Forum
	� 	La Rioja Wine Mission

25.03.2025: B2B-Gespräche beim Health Tech Hub Styria01.10.2025: Der Backprofi beim B2B-Event Marketplace for Food & Beverages

24.09.2025: B2B-Gespräche beim Internationalen Forum Mechatronik 28.03.2025: Werksführung im Rahmen des Holzbau Roadtrip Südtirol 

24
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Das EU-Projekt DESIRE (Development of E-Health Solutions Improving Resilience  
in Europe), koordiniert vom ICS, führte auch 2025 seine Unterstützungsleistungen  
für europäische KMU im Bereich Digital Health mit gezielten Direktförderungen sowie 
Services zu Internationalisierung, Innovation und Resilienz fort.

Im finalen Projektjahr standen insbesondere die Skalierung und nachhaltige Verankerung  
der Ergebnisse im Mittelpunkt. Die im Rahmen des Förder-Calls begleiteten 35  
europäischen KMU konnten ihre Projekte erfolgreich abschließen und damit wesentliche  
Meilensteine in Richtung Marktreife, Internationalisierung und langfristiger Wettbewerbs
fähigkeit erreichen.
 
HIGHLIGHTS STEIRISCHER SUCCESS STORIES:

	� Die RobotDreams GmbH entwickelte ihre KI-basierte Blutdiagnostikplattform maß
geblich weiter, begann mit klinischen Validierungen, trieb die regulatorische Vorbereitung 
zur CE- und IVDR-Zertifizierung voran und setzte damit einen zentralen Schritt in Richtung  
internationale Markteinführung.

	� Die HerzensApp GmbH optimierte ihre KI-gestützte Personalplanungsplattform für den 
Pflegebereich, schärfte die Skalierungsstrategie und implementierte ein umfassendes 
Resilience- und Cybersecurity-Konzept zur nachhaltigen Marktexpansion.

Neben finanzieller Unterstützung wurden 2025 zahlreiche Serviceleistungen des Projekts 
in Anspruch genommen: individuelle Beratungen, strategische Unterstützung bei der Inter
nationalisierung, Resilienzplanung sowie gezielte B2B-Formate mit internationalen Partner:
innen. Gleichzeitig wurden die Projektergebnisse strukturell in die Serviceportfolios der 
Partnerorganisationen integriert und damit nachhaltig abgesichert.

Das 2022 gestartete EU-Projekt DESIRE, gefördert im Rahmen des COSME-Single-Market- 
Programms, war eine der zwei ausgewählten Gesundheitsinitiativen des Euroclusters-Calls. 
Ein multidisziplinäres Konsortium aus Health-, IT- und IKT-Clustern aus Frankreich, 
Rumänien und Polen sowie Human.technology Styria und das ICS aus Österreich bündelten 
dabei ihre Expertise, um neue Impulse für Innovation und internationale Zusammenarbeit im 
Digital-Health-Bereich zu setzen.

DESIRE
PROJEKTABSCHLUSS 2025 UND 
NACHHALTIGE PERSPEKTIVEN
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176 
176 Services für KMUs über die Projekt-
laufzeit erbracht.

150 
150+ bilaterale Beratungsgespräche 
durchgeführt.

17
17 Info- und Netzwerkevents mit beinahe 
1000 Teilnehmer:innen organisiert.

2
Zwei Wirtschaftsmissionen in vielver
sprechende Digital-Health-Märkte organ-
isiert (UK und VAE) .

497
497 registrierte Teilnehmer:innen aus 38 
Ländern auf der DESIRE Collaboration 
Platform.

25



Wachstumsmärkte bieten großes Potenzial, stellen Unternehmen aber 
auch vor besondere Herausforderungen. DiGEM setzt genau hier an 
und hilft steirischen Betrieben, Chancen realistisch einzuschätzen, 
Risiken zu minimieren und nachhaltige Exportstrategien zu entwickeln.

Mit Digital Gateway Emerging Markets (kurz DiGEM) unterstützt 
das ICS auf Initiative der SFG (Steirische Wirtschaftsförderung) seit  
1. September 2025 steirische exportorientierte Unternehmen gezielt 
dabei, in dynamische Wachstums- und Zukunftsmärkte einzusteigen 
und/oder bestehende Aktivitäten vor Ort strategisch auszubauen. 
Herzstück des Projekts ist die attraktive & unbürokratische Förderung 
von maßgeschneiderten Beratungsleistungen in den folgenden drei 
Bereichen:

	� Markteintritt/-ausbau 
(Marktforschung, Lokalisierung, Machbarkeitsstudien,  
Vertriebskonzepte)

	� Digitalisierung im Export 
(KI- und Digitalprozesse, Compliance, digitale Kompetenzen)

	� Internationale Fachkräfteakquise 
(Recruiting-Strategien, interkulturelles Know-how)

DiGEM
UNSERE GEZIELTE FÖRDERUNG FÜR NEUE WACHSTUMSMÄRKTE
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Nutzen Sie mit uns Ihr Sprungbrett in 
die Märkte von morgen und machen Sie 
als Erstes unseren Emerging Markets 
Fit Check!

DiGEM Projektteam

DiGEM wird aus Mitteln des Europäischen Fonds für regionale Entwicklung (EFRE) kofinanziert. 
Nähere Informationen zum Programm IBW/EFRE- & JTF finden Sie auf www.efre.gv.at.

SE
RV

IC
E 

& 
PR

O
JE

K
TE

20 
20 Firmen erhalten die begehrte Einzel-
coaching-Förderung!

12 
12 Export Academies im Gruppen
coachingformat finden in Präsenz und 
virtuell statt.

600.000
Rd. 600.000 Euro beträgt der Fördertopf 
für die Einzelcoachings.

2025 gestartet und ausgerollt, haben wir uns für 2026 viel vorgenommen: 
Ergänzend zur finanziellen Förderung werden teilnehmende Betriebe von persönlicher Erstberatung, praxisnahen & thematischen Export 
Academies im Gruppencoachingformat sowie Wirtschaftsmissionen in ausgewählte Zielmärkte profitieren können.

26
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Das ICS setzt hier – wie auch bei DiGEM – verstärkt auf Emerging Markets, da viele  
Unternehmen in wirtschaftlich und geopolitisch herausfordernden Zeiten ihre 
Exportmärkte diversifizieren und neue Wachstumspotenziale außerhalb ihrer 
etablierten Absatzmärkte erschließen möchten. Dynamische Schwellenländer  
bieten langfristige Chancen, erfordern jedoch fundierte Marktkenntnis, belastbare 
Partnerschaften und gezielte Begleitung – genau hier setzt „Fit 4 Global Projects“ 
an.

Im Fokus stehen die Entwicklung und 2-malige Umsetzung eines praxisorientierten  
Trainings- und Qualifizierungsprogramms, die Vernetzung interessierter Unter
nehmen mit der EZA-Community (Entwicklungszusammenarbeit), der Aufbau 
langfristiger Wirtschafts- und Innovationspartnerschaften, sowie die Entwicklung 
konkreter Unternehmensprojekte. 

Fit 4 Global Projects
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Projektleiterin Karin Hölbling

2 
Zwei Weiterbildungskohorten mit 
max. 30 teilnehmenden Unternehmen.

2 
Zwei Wirtschaftsmissionen in afrika
nische Zielländer, um österreichische 
Best Practices kennen zu lernen.

8
Acht Interne Netzwerk- und Info
events.

20
Coaching von 20 Unternehmens
projekten

QUALIFIZIERUNG FÜR EMERGING MARKETS

Das Qualifizierungsprogramm wird ergänzt 
durch zwei Wirtschaftsmissionen, bei denen 
österreichische Referenzprojekte besucht und 
B2B-Möglichkeiten angeboten werden.

Mit diesem Ansatz verbindet das Projekt 
wirtschaftliche Internationalisierung mit ent
wicklungspolitischer Wirkung und leistet einen  
Beitrag zu resilienten, partnerschaftlichen 
Wirtschaftsbeziehungen .

Das Projekt wird in enger Kooperation mit der 
ADA vorbereitet und ebendort zur Förderung 
eingereicht; es wird jedoch sämtliche relevanten  
Player der österreichischen Entwicklungs
zusammenarbeit, wie die Österreichische  
Entwicklungsbank und die Kontrollbank  
intensiv miteinbeziehen.

Das geplante Projekt „Fit 4 Global Projects“, dessen Antrag 2025 gemeinsam mit der FH JOANNEUM und TPA European  
& Technology Consultants zur Einreichung bei der Austrian Development Agency (ADA) vorbereitet wurde, zielt darauf ab,  
steirische Unternehmen strukturiert bei der nachhaltigen Markterschließung in ausgewählten Entwicklungsländern zu begleiten und 
gleichzeitig lokale Wertschöpfung in diesen Ländern zu stärken.
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HIGHLIGHTS 2025:

Entwicklung von zwei digitalen Tools
Im Jahr 2025 konnte ein zentraler Meilenstein erreicht werden:  
Im Rahmen des Projekts wurden zwei digitale Tools entwickelt, die 
Unternehmen kostenlos zur Verfügung gestellt werden.

Das Digital Circular Inventory wurde als webbasierte Plattform konzi
piert und macht Kreislaufwirtschaftslösungen aus Zentraleuropa 
sichtbar. Die Plattform dient als strukturierte Übersicht, fördert die 
Vernetzung und erleichtert den Zugang zu Best Practices und Lern-
materialien.

Ergänzend dazu wurde ein LCA-Tool (Life Cycle Assessment) entwickelt,  
das Unternehmen ermöglicht, die ökologischen Auswirkungen ihrer 
Produkte zu analysieren. Neben verschiedenen Umweltindikatoren 
steht insbesondere die Berechnung des CO2-Fußabdrucks im Fokus. 
Dadurch erhalten Betriebe eine fundierte Grundlage für nachhaltige  
Optimierungsentscheidungen entlang des gesamten Produktlebens
zyklus.

REUSE2030
FÖRDERUNG DER KREISLAUFWIRTSCHAFT IN DER PRODUZIERENDEN 
INDUSTRIE
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Internationales Forum Mechatronik
Im Rahmen eines eigenen Workshops beim Internationalen Forum 
Mechatronik präsentierte das ICS gemeinsam mit den Projekt
partnern die beiden digitalen Tools vor einem internationalen 
Publikum und diskutierte konkrete Anwendungsmöglichkeiten mit 
Industrievertreter:innen.

Neben der Entwicklung der Tools lag der Fokus auf der Sensibili-
sierung steirischer Unternehmen für die Potenziale der Kreislauf-
wirtschaft durch Webinare, Workshops und internationalen Veran-
staltungen.

24.9.: Das Projektteam beim REUSE-Workshop

25.9.: Partnermeeting mit allen Projektpartnern

Im EU-Projekt REUSE2030 (REshaping Central Europe Industry Sustainability through Circular Economy Models by 2030) unterstützt das ICS 
gemeinsam mit neun europäischen Partnerländern Unternehmen bei der Implementierung von Kreislaufwirtschaft in industriellen Prozessen. 
Ziel ist es, durch die Reduktion von Industrieabfällen und die Wiederverwendung von Rohstoffen die Nachhaltigkeit in Europa zu stärken.

REUSE2030

Dieses Projekt wird vom Interreg CENRAL EUROPE PROGRAMM 
mit Kofinanzierung aus dem Europäischen Fonds für regionale 
Entwicklung unterstützt.

Start Exploring!
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Das EU-Projekt TIGER zielt darauf ab, die Innovationskraft von eHealth-KMU im  
Bereich Remote- und Elderly Care auszubauen und ihre Marktposition international zu 
festigen. 

Im Jahr 2025 lag der Projektfokus auf der gemeinsamen Entwicklung und Strukturierung 
von insgesamt acht Services für KMU, die in enger Zusammenarbeit aller Projektpartner 
sowie unter Einbindung externer Expert:innen konzipiert wurden. Zwei dieser Angebote –  
der Sustainability Compliance Brief (ein detaillierter Überblick über relevante Gesetz
gebung im Nachhaltigkeitsbereich) und die Market Access Strategy (KI-basierte Unter-
stützung bei der Marktauswahl) – werden federführend vom ICS umgesetzt. Darüber 
hinaus übernimmt das ICS die Koordination des Serviceformats Corporate Hackathons, 
das Unternehmen mithilfe von „Innovation Sprints“ gezielt bei der Entwicklung innovativer 
Lösungen und der Rekrutierung neuer Talente unterstützt.

ENTWICKLUNG VON WEITEREN SERVICES:

	� Expert Assessment (inkl. Action Plan)
	� Product Validation in Target Environment (Testen neuer Produkte im Living Lab)
	� Market Entry Accelerator (Business Canvas)
	� Go2Business (Vergütungs- und Refinanizierungsstrategien im eHealth-Bereich)
	� International Hackathon (Groß-Event mit Teilnehmer:innen aus allen Projektpartnerländern)
	� Startup & Investors Platform (Screening von Start-ups und aktive Vernetzung mit  

Investor:innen)

TIGER
CHANCEN FÜR STEIRISCHE KMU IN DER 
ALTENPFLEGE UND REMOTE CARE
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176 
176 Services über die Projektlaufzeit  
erbracht.

150 
über 150 bilaterale Beratungsgespräche 
durchgeführt.

Das TIGER-Team zu Besuch im Haus Esther

TIGER

Das Projekt TIGER wird aus Mitteln des 
Interreg-Alpine Space-Programms der 
Europäischen Union kofinanziert.

In insgesamt drei Calls werden KMU eingeladen, sich für die  
angebotenen Services zu bewerben. Die aus-
gewählten Unternehmen nehmen an einer Pilotphase 
teil, in der sie das jeweilige Service kostenfrei testen 
und im Gegenzug strukturiertes Feedback geben.  
Die Erkenntnisse aus diesen Pilotaktionen fließen direkt in 
die Weiterentwicklung der Services ein, die von den Projekt-
partnern auch über das Projektende hinaus nachhaltig ange-
boten werden.

29



2026

Schwerpunkte im ICS 2026
OB NEUE WACHSTUMSMÄRKTE ODER STRATEGISCHE TECHNOLOGIEPARTNER
SCHAFTEN – 2026 STEHT GANZ IM ZEICHEN VON DIVERSIFIKATION, INNOVATION UND 
INTERNATIONALER POSITIONIERUNG.

In einem anspruchsvollen globalen Umfeld setzen wir bewusst auf Exportmotivation, gezielten Know-how-Aufbau und die konsequente 
Erschließung neuer Märkte. Gerade jetzt braucht es Mut zur Internationalisierung, klare Strategien und starke Partner:innen an der 
Seite.

ICS-Veranstaltungsübersicht
[Scannen Sie diesen QR-Code mit 

Ihrer Smartphone-Kamera.]

 
Viele steirische Unternehmen zeigen eindrucksvoll, 
wie Resilienz gelingt: durch Innovationskraft, klare 
Kund:innenorientierung und breite geografische 
Aufstellung. Genau hier setzen wir an. Mit Impulstalks 
für Neoexporteur:innen, praxisnahen KI-Formaten 
zur Internationalisierung sowie Marktinitiativen zu 
den USA, Indien und China schaffen wir konkrete 
Anknüpfungspunkte. Der Besuch des neuen US-
Botschafters in Graz, die China-Delegation im April und 
eine Automotive-Mission nach Indien im März setzen 
klare Akzente.
 
Mit dem Sonderprogramm DiGEM begleiten wir 
insbesondere KMU in über 150 Emerging Markets und 
stärken so die Marktdiversifikation. Parallel rücken  wir 
europäische Investitionsprogramme in Infrastruktur, 
Sicherheit und Verteidigung verstärkt in den Fokus.
 
Ein Schwerpunkt 2026 wird unser Fokusland Saudi-
Arabien sein. Mit vorbereitenden Veranstaltungen, 
Sprechtagen mit dem Wirtschaftsdelegierten in Riad und 
einer Wirtschaftsmission im November öffnen wir Türen 
in einen Markt mit ambitionierten Transformationsplänen 
und großem Potenzial für steirische Unternehmen. Fo
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Das ICS-Export-Team
DIESES TEAM UNTERSTÜTZTE STEIRISCHE UNTERNEHMEN AUF DEM 
WEG IN NEUE MÄRKTE!
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IN KOOPERATION MIT

EIN UNTERNEHMEN VON

KONTAKT: 

ICS Internationalisierungscenter 
Steiermark GmbH

Lindweg 33 
8010 Graz | Austria

Telefon 
+43 316 601-400

E-mail 
office@ic-steiermark.at


